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Willkommen und auf Wiedersehen! 
 

Zum 31.12.2018 sind folgende Mitglieder ausgetreten: 

Jakob Galushko  Hakob Mkhitaryan  Arayik Mkhitaryan 

Bruno Triebus  Steven Ivanovs  Thomas Heerde 

Samuel Sandratski  Elia Thies Bamberger  Laurenz Preissner 

Julian Herbst  Eddie Liebeck  Samuel Ghevondyan 

Yasin Bonin   Melisa Bonin  Lilia Movsisyan 

 

Zum 30.06.2019 sind ausgetreten: 

Charles Ohene  Felix Wiener  Baran Tekin 

Im September 2019 ist Jörg Francke verstorben (siehe Nachruf in diesem Heft). 

 

Zum 31.12.2019 sind ausgetreten: 

Rupecht Pfeffer  Said Ibrahimli  Friedrich Maaß  

Jalil Maliji   Elina John   Anne-Charlotte Schumann 

Aman Atayev  David Dinkin  Santiago Ortiz Morelli 

Maya Georgieva  Lukas Vanhamel  Kalle Kreutzer 

Maxim Düsing  Tassilo Stelter 

 

Als Neueintritte gibt es viele Jugendliche, aber auch einige Erwachsene: 

Christ Xu   Mirko Bertram  Barin Kahlaee Semnani 

Lepu Coco Zhou   Lukas Risse   Sophia Bauer 

Luise Schmidt  Rosalie Schülke  Elisabeth Belkina 

Elida Helin Boyraz  Louis Hermes  Aaron Menge 

Adrian Ferid Sell   Maya Kilian   Nadine Asghari 

Leon Asghari  Enno Giesel   Maria Terekhin 

Leyi Charlotte Zhou Nare Grigoryan  Daria Pikki 

Nataliia Tkalina  Aleksandr Tkalin  Aakrit Seth 

Bhuvana Reddi  Sophie Grigorova  Jakob Spehr 

Mia Ailin Aunkofer  Ruben Klöppel   Tunga Batu Yavaslar 

Lysan Stemmler  Felix Zesch   Qing Zhou 

Carsten Miemietz  Guido Weyers  Sebastian Bender 
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Weise Worte des Vorsitzenden 
Liebe Mitglieder,  

nachdem im Jahr 2019 keine GARDEZ! erschienen war, hat sich der ehemalige Vor-
sitzende und das nunmehr einfache Mitglied Thorsten Groß entschlossen, die Traditi-
on der Vereinszeitung weiterzuführen. Dafür gebührt ihm mein ganz besonderer 
Dank. Ich bin mir sicher, Ihr schließt Euch mir an! 

Seit der letzten GARDEZ! ist viel geschehen: Wir haben einen neuen Vorstand (siehe 
Seite 46) – danke für Euer Vertrauen. Wir haben erstmals eine Mädchenmannschaft 
in der BMM, wir sind wieder in Charlottenburg am Lietzensee und führen bald unser 
erstes Fortbildungsseminar mit einem ehemaligen Deutschen Meister und GM durch 
(siehe auch Hinweis auf Seite 4). 

Alles schöne Entwicklungen, die ein Ausdruck der Tatsache sind, dass sich viele von 
uns auch außerhalb des Vorstands für den Verein einsetzen. Mehr tun kann man na-
türlich immer, aber vieles läuft weiterhin sehr gut. Aber nichts ist selbstverständlich 
und es bedarf der stetigen Anstrengung der Aktiven, den Verein am Laufen und Le-
ben zu halten. Angesicht der Ankündigungen einiger Vorstandsmitglieder, nicht mehr 
anzutreten oder zur Jahreshauptversammlung in vier Monaten zurückzutreten (siehe 
unten), appelliere ich an Euch alle, für Vorstandsämter zu kandidieren. 

Aber nun genießt erst einmal die Früchte der Arbeit der GARDEZ!-Redaktion! 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Cord Wischhöfer 

 

 

Vorwort des Redakteurs 
Liebe Leser, 

auch wenn die Webseite heutzutage das aktuellste und wichtigste Informationsmedi-
um des Vereins darstellt, halte ich die seit 1985 (!) durchgängig erscheinende Ver-
einszeitung weiterhin für ein wichtiges Medium, um die aktuellen und vergangenen 
Ereignisse im Verein zu dokumentieren. 

Die Ausgabe ist hauptsächlich als Rückblick auf das Jahr 2019 konzipiert. Die aktuel-
len Ereignisse werden hoffentlich in einer Ausgabe 01/2020 verarbeitet. Viele Be-
richte, Ergebnisse und Fotos werden dem regelmäßigen Besucher der Webseite be-
kannt vorkommen, und sind (ggfs. gekürzt) weiter verarbeitet worden. Einige Inhalte 
aber sind exclusiv nur für diese GARDEZ!-Ausgabe erstellt worden! 

Ich bedanke mich bei allen Vereinsmitgliedern, die mir (zum Teil sehr kurzfristig) 
noch Inhalte zugearbeitet haben, und besonders bei Franko, der diese Ausgabe Kor-
rektur gelesen hat. 

Thorsten Groß 
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Informationen des Vorstands 
 

Liebe Schachfreunde,  

ich wünsche allen Mitgliedern ein gutes, nicht mehr ganz neues Jahr 2020, und nutze 
die Gelegenheit der ersten GARDEZ!-Veröffentlichung seit langem, um auf einige 
Veränderungen hinzuweisen und um Euer Engagement für den Verein zu werben. 

Einige Funktionen werden zur Jahreshauptversammlung 2020 frei, die übrigens vo-
raussichtlich am 12.06.2020 stattfindet. Merkt Euch den Termin bitte bereits jetzt vor. 

Planmäßig ausscheiden wird Björn Steinborn, unser langjähriger Kassierer, der be-
reits bei seiner Wahl 2018 leider angekündigt hatte, 2020 auszuscheiden. Wir benöti-
gen also einen neuen Kassierer und es wäre sehr gut, wenn sich Kandidatinnen oder 
Kandidaten bereits jetzt bei Björn oder mir melden, um sich ein Bild von den wirk-
lich essentiellen Arbeiten des Kassierers zu machen. 

Außerplanmäßig, weil erst 2019 gewählt, scheiden leider folgende Vorstände aus: 

Hendrik Möller, unser Jugendwart, orientiert sich beruflich neu und kann seine sehr 
erfolgreiche Arbeit des WeDa-Jugendwarts dann leider nicht mehr ausüben. Wer In-
teresse hat, in seine Fußstapfen zu treten und Jugendwart zu werden, möge sich beim 
Vorstand melden. Dass das Amt wichtig ist, muss ich nicht betonen, denn fast 50% 
unserer Mitglieder sind Jugendliche und Kinder. 

Auch Sebastian Böhne, unser interner Spielleiter, gibt sein Amt nach einem Jahr 
wieder auf. Ich muss nicht sagen, dass der interne Spielleiter wichtig ist, denn er or-
ganisiert den vereinsinternen Erwachsenenspielbetrieb, und Schachspielen ist der 
Sinn und Zweck des Vereins! 

Nachdem sich nun unsere neue Wirtin, Christel Gottwald-Rother, freitags um unser 
Wohl kümmert, sind die Vereinsabende im neuen „Haus am Lietzensee“ noch schö-
ner geworden. Probiert es an einem der kommenden Freitage einmal aus. 

Für das Seminar mit GM Matthias Wahls „Das Schach-Universum, Teil 1“ am 
29.02. / 01.03.2020 gibt es noch freie Plätze. Der Preis für Mitglieder der Weissen 
Dame beträgt 100 EUR für beide Tage (50% des Listenpreises).  

Die Webseite des Clubs immer gut mit News versorgt, aber an einigen strukturellen 
Dingen, insbesondere bei der Einrichtung und laufenden Pflege der Seiten der Ver-
einsturniere, besteht noch Nachholbedarf: Gibt es Mitglieder, die sich mit WordPress 
auskennen und sich an der Pflege der Webseite beteiligen wollen? Bitte meldet Euch 
bei Claudia oder mir, wenn ihr daran Interesse habt. 

 

Cord Wischhöfer, 1. Vorsitzender 
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Nachruf auf Jörg Francke 
VON INGO ABRAHAM

 

Jörg „Jogi“ Francke (1938-2019) 

Im Winter 1944 floh Jörgs Mutter mit 
ihm und seiner jüngeren Schwester aus 
Schlesien nach Westen. Furcht hatte 
der sechsjährige Knabe nach eigenem 
Bekunden nicht, für ihn war es ein 
Abenteuer. Allen Tieffliegerangriffen 
zum Trotz erreichten sie schließlich 
unversehrt Berlin, wo sich seine Fami-
lie dann niederließ. Hier, im Südwesten 
der Stadt, besuchte Jörg das Gymnasi-
um und entwickelte sich nebenbei zu 
einem passablen Fußball- und Basket-
ballspieler. Später zog Jörg nach Graz, 
studierte dort Medizin und stürzte sich 
mit dem Spitznamen „Joschi“ ins öster-
reichische Schachleben. 

Als Doktor der Medizin kehrte er in 
den 1990er Jahren wieder nach Berlin 
zurück und wurde 1997 Mitglied der 
WEISSEN DAME, bei der er mit dem 

neuen Spitznamen „Jogi“ an nahezu 
allen Vereinsturnieren und auch regel-
mäßig an den freien Spielabenden teil-
nahm. Auch bei den Berliner Mann-
schaftsmeisterschaften war Jörg ein 
zuverlässiger und geschätzter Mitspie-
ler, insbesondere in der dritten Mann-
schaft, in der er den Großteil seiner 
Mannschaftskämpfe bestritt. 

Bis zum Schluss blieb Jörg schachlich 
aktiv, auch wenn die Kräfte mit der 
Zeit schwächer wurden. Noch wenige 
Tage vor seinem Tod wollte Jörg, wie 
immer mit dem eigenen Automobil, an 
einem Schnellschachturnier anlässlich 
der historischen Schlacht bei Denne-
witz teilnehmen, musste dann aber aus 
gesundheitlichen Gründen kurzfristig 
absagen. Die traurige Nachricht von 
seinem Tod erreichte uns dennoch völ-
lig unerwartet. 

Charakteristisch für Jörg waren seine 
vielseitigen Interessen, die er auch ge-
legentlich als Gasthörer an Berliner 
Universitäten und Mitglied der Berliner 
Sternwarten und Planetarien pflegte. 
Egal ob Archäologie, Geschichte, Fos-
silien, Astronomie oder Gesellschafts-
politik – Jörg erwies sich stets als gut 
informierter und engagierter Ge-
sprächspartner. Ein ganz besonderes 
Anliegen war ihm die Bienenzucht, die 
er jedoch aus Altersgründen vor eini-
gen Jahren zu seinem großen Bedauern 
aufgeben musste. 

Nebenbei war Jörg auch ein guter Skat-
spieler, der regelmäßig in seiner Skat-
runde brillierte. Im schon fortgeschrit-
tenen Alter gewann Jörg dann auch 
folgerichtig im Jahr 2017 das Skattur-
nier des SC Zitadelle Spandau. 
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Jörg verstarb kurz vor seinem 81. Ge-
burtstag. Bei seiner Beisetzung auf dem 
Friedenauer Friedhof wurde die Weisse 
Dame von zehn Mitgliedern vertreten 
und auch sein österreichischer Schach-
freund Herbert Halsegger war aus Graz 
angereist, um Abschied zu nehmen. 
Von seiner Familie und seinen langjäh-

rigen Weggefährten erfuhren wir in 
kurzen Ansprachen viel über sein Le-
ben. Auch unser Erster Vorsitzender 
Cord Wischhöfer hielt eine kurze Ge-
denkrede zu Ehren unseres verstorbe-
nen Vereinsmitglieds. 

„Du wirst uns fehlen, Jörg.“ 

 
 

 

Oberliga 2018/19: Murphys Gesetz 
(oder: Ende gut, alles gut) 

VON „KÄPT’N“ KAI-GERRIT VENSKE 
 

Am Sonntag, den 07.04. fand die letzte 
Runde unserer ERSTEN in der Oberli-
ga Nord, Staffel Ost, gegen die TSG 
Oberschöneweide statt. Als bekannter-
maßen alter SkeptiKai habe ich vor 
dieser Runde natürlich schon wieder 
mit dem Schlimmsten gerechnet, zumal 
ich Murphys Gesetz („was schief gehen 
kann, das geht auch schief“) einiges 
abgewinnen kann.  

Hatte sich nicht alles wieder in diese 
Richtung bewegt, wie damals schon 
einmal, als wir zum Jahreswechsel 
noch geteilter Tabellenzweiter waren 
und dann nach Verlust aller weiteren 
Kämpfe kläglich abstiegen? Und einen 
Albtraum, wonach ich mit Sh5 die Par-
tie einzügig einstellen würde, hatte ich 
auch noch! Ich ging jedenfalls blei-
schwer zum Kampf und brabbelte im-
mer nur „bloß kein 6:2“ vor mich hin, 
denn mit diesem Ergebnis hätte uns 
Oberschöneweide im letzten Saison-
spiel noch überholen können. 

Beste Voraussetzungen also für eine 
selbsterfüllende Prophezeiung. Diese 
geschah auch, allerdings statt wie be-
fürchtet 6:2 zu verlieren, was tatsäch-
lich den Abstieg bedeutet hätte, ge-
wannen wir mit diesem Ergebnis!  

An diesem denkwürdigen Sonntag hat-
te ich den Eindruck, dass bei unseren 
Rivalen niemand ein Risiko eingehen 
wollte zu verlieren und dass somit an 
vielen Brettern aus einer gewissen Pas-
sivität heraus auf Konterchancen ge-
wartet wurde. So etwas kann ja auch 
klappen – in diesem Fall konnten wir 
das aber verhindern, indem wir selber 
erstaunlich frisch aufspielten und uns 
damit den Sieg auch verdienten. Damit 
erspielten wir uns – wie schon im Vor-
jahr – Platz 4 in der Tabelle. Für unse-
ren Gegner, der Drittletzter wurde, be-
deutet dies aller Voraussicht nach den 
erstmaligen Abstieg aus der Oberliga, 
sofern der Aufsteiger aus Vorpommern 
sein Aufstiegsrecht wahrnimmt. 

Oberliga Nord-Ost 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SF Berlin 1903 3 16:2 47,0 
2 Empor Potsdam  15:3 41,5 
3 SC Kreuzberg 12:6 41,0 
4 SC Weisse Dame 10:8 38,5 
5 SV Empor Berlin 10:8 35,5 
6 SK König Tegel 2 8:10 38,5 
7 Greifswalder SV 8:10 34,5 
8 Oberschöneweide  6:12 31,0 
9 TuS Makkabi Berlin 4:14 26,0 

10 Güstrow/Teterow  1:17 26,5 
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Dass es wieder so gut lief, hat mit dem 
Superstart gegen Empor Berlin 
(4,5:3,5) zu tun und vor allem, dass es 
uns in Runde 3 überraschend gelungen 
war, gegen Tegel II mit 5:3 nachzule-
gen und dann in Runde 4 mit 6:2 unse-
rer Favoritenrolle gegen den späteren 
Absteiger Makkabi gerecht zu werden. 

Wirklich schade, dass Hendrik ausge-
rechnet gegen Kreuzberg (2,5:5,5) fehl-
te, da er Nam bei der WM in Santiago 
de Compostela betreute. Vielleicht hät-
te die Saison sogar einen noch positive-
ren Verlauf nehmen können? Spätes-
tens gegen Potsdam (den überraschen-
den Aufsteiger) waren die Träume 
dann aber doch soweit ausgeträumt; 
das 3:5 ging in Ordnung. Das gilt auch 
für den Kampf gegen Greifswald zwei 
Runden später, den wir ebenfalls verlo-
ren, wenn auch nur mit 3,5:4,5.  

Bloß gut, dass wir zuvor bei Güstrow-
Teterow mit 5:3 gepunktet hatten. 
Kaum zu glauben, dass es dann doch 

noch mal knapp wurde, nachdem wir 
nicht nur gegen Greifswald, sondern 
auch gegen Schachfreunde III mit 3:5 
verloren hatten. Umso wichtiger für die 
Mentalität – auch mit Blick auf die 
kommende Saison – war schließlich 
der souveräne Schlussrundenerfolg ge-
gen die TSG. 

Ich danke meiner Mannschaft und den 
treuen Fans für – einmal mehr – vier 
wirklich angenehme und bewegte Jah-
re! Vier Jahre, in denen wir zunächst 
sogar sehr unglücklich abgestiegen wa-
ren, uns dann aber furios wieder zu-
rückgemeldet hatten. Oder wie es das 
Zweite Murphysche Gesetz besagt, das 
allen Zweifeln*den (auch SkeptiKais) 
ins Stammbuch geschrieben sei:  

DIE WEISSE DAME WIRD NICHT 
UNTERGEH’N!!!  

(dies auch noch als Zusammenfassung 
des Orakels von Friedenau für die 
kommende Saison). 

 

 

Die ERSTE plus Schlachtenbummler beim Postludium nach der 9. Runde. 
(Foto: Robert Radke) 
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BMM 2018/19: Grandioses Saisonfinale 
VON JOHANNES STÖCKEL 

 

Mit 6 Mannschaftserfolgen in der 
9. Runde erlebte unser Verein ein 
grandioses Saisonfinale, auch wenn die 
Sensation – ein Aufstieg der DRITTEN 
in die Landesliga – ausblieb. Die 
VIERTE (zu siebt) und die FÜNFTE 
(zu sechst!) mussten dabei wegen Auf-
stellungsproblemen gar in Unterzahl 
antreten, was diese aber nicht vom Er-
folg abhalten konnte. Die abschließen-
den Mannschaftssiege sorgten dafür, 
dass am Ende keine Mannschaft 
schlechter als auf Platz 6 steht! 

Die DRITTE hatte bereits in der 
1. Runde mit einem 4,5:3,5-Sieg gegen 
Zugzwang aufhorchen lassen. Genau 
diese Mannschaft gewann dann alle 
weiteren Spiele, während die DRITTE 
zwei Unentschieden zuließ. Letztlich 
entschieden nur die Brettpunkte knapp 
zugunsten von Zugzwang. In der ande-
ren Stadtliga-Staffel gelang der ZWEI-
TEN ebenfalls ein Sieg gegen den Auf-
steiger Nord-Ost, aber ein „Durchhän-
ger“ in den Runden 4 bis 6 verhinderte 
eine bessere Platzierung. 

Die VIERTE und die FÜNFTE hatten 
weder mit dem Aufstieg noch mit dem 
Abstieg viel zu tun, und landeten im 
Mittelfeld der Tabelle. Weniger erfolg-
reich als im Vorjahr agierte die SIEB-
TE. Erst mit einem Sieg in der Schluss-
runde wurde das Mittelfeld erreicht. 
Sehr souverän war hingegen das Auf-
treten der SECHSTEN, die den 1. Ta-
bellenplatz ihrer Staffel schließlich mit 
sechs (!) Punkten Vorsprung erreichte. 

Sehr harmonisch war auch der Schluss-
akkord bzw. das Postludium am Ost-
kreuz, zu dem die SECHSTE in voller 

Mannschaftsstärke erschien (siehe Ti-
telbild), um ein hervorragendes Saison-
ergebnis, ihre engagierte Mannschafts-
leiterin und die erste weibliche Titel-
trägerin in der Vereinsgeschichte – die 
SECHSTE stellte nämlich mit Anna 
Gutmann (7,5/9) die Saisonmeisterin – 
zu feiern. Die gleiche Punktzahl, aber 
an einem niedrigeren Brett erzielte 
Martin Kunze aus der DRITTEN. Auf 
dem „Bronzerang“ (7,0/9) liegt mit 
Benjamin Artukovic ein weiterer jun-
ger Spieler aus der SECHSTEN. 

Nun die Abschlusstabellen: 

Stadtliga A 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SF Nord-Ost Berlin  15:3 45,0 
2 Königsjäger SW 14:4 46,0 
3 Oberschöneweide 2 12:6 42,0 
4 Zitadelle Spandau 2 11:7 37,5 
5 SC Weisse Dame 2 10:8 39,0 
6 Caissa/VfB Hermsdorf 7:11 30,0 
7 SF Friedrichshagen 7:11 29,0 
8 Queer-Springer SSV  6:12 32,0 
9 Friesen Lichtenb. 2  5:13 33,0 

10 SC Kreuzberg 4  3:15 26,5 
 

Stadtliga B 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SC Zugzwang 95  16:2 46,5 
2 SC Weisse Dame 3 16:2 45,0 
3 SC Kreuzberg 3 12:6 41,0 
4 BSC Rehberge  11:7 35,0 
5 SK Tempelhof  9:9 32,5 
6 SG Narva Berlin 8:10 34,5 
7 BSG 1827 Eckbauer 7:11 36,5 
8 SG Lasker Steglitz-W. 7:11 35,0 
9 SC Rochade  3:15 24,5 

10 SV Empor Berlin 2  1:17 25,5 
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Klasse 1.3 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SF Berlin 1903 5  18:0 51,0 
2 SV Mattnetz Berlin 2 14:4 47,5 
3 SF Friedrichshagen 2 12:6 40,5 
4 SC Zugzwang 95 3 10:8 34,0 
5 Königsjäger SW 2 9:9 35,0 
6 SC Weisse Dame 4 8:10 33,0 
7 SC Kreuzberg 6 6:12 34,0 
8 BSG 1827 Eckbauer 2 6:12 29,0 
9 SV Empor Berlin 3  4:14 30,5 

10 SG Weißensee 49 2  3:15 25,5 
 

Klasse 2.4 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SV Motor Wildau  16:2 47,0 
2 Friesen Lichtenb. 4  16:2 44,5 
3 SG Lichtenberg 3 12:6 42,5 
4 Zitadelle Spandau 4 12:6 41,0 
5 SC Weisse Dame 5 10:8 35,5 
6 SV Empor Berlin 4 8:10 34,0 
7 SV Mattnetz Berlin 4 7:11 31,5 
8 SC Eintracht Berlin 4 4:14 29,5 
9 SV Turbine Berlin 2  4:14 29,5 
10 TSG Fredersdorf 2  1:17 25,0 
 

Klasse 3.2 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SC Weisse Dame 6  17:1 50,5 
2 Friedrichshagen 3  11:7 37,5 
3 Rotation Berlin 2  10:8 39,5 
4 SF Berlin 1903 8 10:8 36,5 
5 SG Lichtenberg 4 9:9 36,5 
6 SV Mattnetz Berlin 5 8:10 34,5 
7 Königsjäger SW 6 8:10 30,5 
8 SK Zehlendorf 5 7:11 30,5 
9 SG Weißensee 49 3  6:12 33,5 

10 Eintracht Berlin 5  4:14 29,5 
 

Klasse 4 West 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 TuS Makkabi 3  17:1 38,0 
2 Lasker Steglitz-W. 3  15:3 32,0 
3 SW Lichtenrade 4  14:4 35,0 
4 SK Tempelhof 3 9:9 29,0 
5 BSC Rehberge 4 8:10 25,5 
6 SC Weisse Dame 7 7:11 22,0 
7 Königsjäger SW 7 6:12 22,5 
8 Caissa/VfB Hermsdf 3 6:12 21,5 
9 Zitadelle Spandau 6 5:13 22,0 
10 SF Berlin 1903 9 3:15 21,0 

Nachdem ein intensiver Planungspro-
zess für die Saison 2019/20 mit der 
Meldung von 7 BMM-Mannschaften 
(eine mehr als im Vorjahr) zu Ende 
gegangen war, hätten ein paar ent-
spanntere Wochen folgen können. „Es 
ist vollbracht“ betitelte ich meinen 
letzten Beitrag auf unserer Homepage.  

Doch ich wurde am dritten Tage aufge-
schreckt aus meiner Ruhe, und es folg-
te noch ein Epilog zur Saison 2018/19. 
Durch den Rückzug des TuS Makkabi 
aus der Landesliga musste der frei ge-
wordene Platz neu besetzt werden. 
Dies war, wie sich zeigen sollte, gemäß 
der nicht sehr prägnant formulierten 
BMM-Ausschreibung, nicht jedoch 

gemäß der gültigen Turnierordnung 
geschehen. Dieser zufolge hatte die 
DRITTE das Recht, als zusätzlicher 
Aufsteiger nachzurücken.  

Da es sowohl im Vorstand als auch un-
ter den betroffenen Spielern eine 
Mehrheit dafür gab, wurde dieses 
Recht beim BMM-Spielleiter per Ein-
spruch eingefordert. Letztlich entschei-
den musste der Vermittlungsausschuss, 
der Verfahrensmängel seitens des BSV 
feststellte und uns deshalb am Ende 
Recht gab. Da eine dritte Mannschaft 
aus formalen und praktischen Gründen 
nicht über einer zweiten spielen kann, 
erbte damit unsere ZWEITE das Recht, 
in der Landesliga zu spielen. 
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Oberliga & BMM 2018/19 – Einzelergebnisse 
 

ERSTE (Oberliga Nord, Staffel Ost) 

 Spieler/in DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt. 
101 FM Hendrik Möller 2204 0  ½ 0 1 1 0 1 1 4,5/8 
102 Hans-J. Waldmann 2264 1 0 1 1 0 ½ ½ 0 1 5,0/9 
103 Kay Hansen 2118   1    0   1,0/2 
104 Ruprecht Pfeffer 2199 1 0 ½ 1 0 1  0  3,5/7 
105 Ingo Abraham 2135 0 0 1 ½ 0 ½ 1 0 1 4,0/9 
106 Heinz Uhl 2094 ½ 0 1 ½ 0 1 ½ 1 0 4,5/9 
107 Kai-G. Venske (MF) 2134 1 ½ 0 1 1 0 ½ 0 1 5,0/9 
108 Ralf Mohrmann 2082 0 0  1 ½ ½ 0 0  2,0/7 
110 Franko Mahn 2074 1 1 0  ½ ½ 1 1 ½ 5,5/8 
111 Alexander Kysucan 2076         1 1,0/1 
114 Thorsten Groß 2037  1  1     ½ 2,5/3 

 

ZWEITE (Stadtliga A) 
 Spieler/in DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt. 
201 Martin Kaiser 2052 1  1  -   ½ 1 3,5/5 
202 Franko Mahn 2074  1        1,0/1 
203 Stefan Prange (MF) 2071 1 1 ½ 0 1 ½ ½ ½ ½ 5,5/9 
204 Alexander Kysucan 2076 0  1 1 1 0 ½ 1 ½ 5,0/8 
205 Thorsten Groß 2037 ½ ½  0  1 1 ½ 0 3,5/7 
206 Josef Gelman 2016 ½ 1 1 ½ 1 0 + ½ ½ 6,0/9 
207 Nam Tham 1950 ½ ½  1 0 0 ½ 1 ½ 4,0/8 
208 Minh Tham 1900 0 1 ½ 0 0 ½ 0 ½ 1 3,5/9 
210 Erwin Weber 1945 0 ½ 1 0  1 1 0 ½ 4,0/8 
 

DRITTE (Stadtliga B) 

 Spieler/in DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt. 
302 Cord Wischhöfer 2036 0 0 1 0 ½ ½ ½ ½ ½ 3,5/9 
303 Heinz Wirth 2019 1 0 1 0  1 ½ 0 1 4,5/8 
304 Manfred Lenhardt 1962  ½ 1  ½ 1 1 1 1 6,0/7 
305 Martin Sechting 1971 ½ ½ 1 (0) ½  1 ½ 0 4,0/8 
306 Uwe Parske 2001 ½ ½  1 ½ ½ (1) 1 1 6,0/8 
307 Peter Becker 1963  ½     0   0,5/2 
308 Sebastian Böhne 1889  1 1 ½  (0) 1 0 ½ 4,0/7 
309 Gerd Biebelmann 1886 0   1 (0) 1 1  ½ 3,5/6 
310 Christoph Barsch 1981 ½ 1 0 1 0 0    2,5/6 
311 Christian Greiser 1891 1  (½) 0 (0) 1  ½  3,0/6 
312 Martin Kunze 1973 1 (1) (½) 1 1 0 1 1 1 7,5/9 
 

Mannschaftsführer der DRITTEN war Torsten Meyer 
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VIERTE (1. Klasse, Staffel 3) 
 Spieler/in DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt. 
402 Stefan Brehm 1884 1    0 ½ ½  ½ 2,5/5 
403 Philipp Stährfeldt 1856 1 1 (1) ½ (0)  0 0 1 4,5/8 
404 Claudio Gerschau 2018  -        0,0/1 
405 Wiktor Pronobis 1904 ½   -  0 1 0  1,5/5 
406 Robert Radke 1842 1 0  1 (1)  0 1 1 5,0/7 
407 Ulrich Oginski 1875 1  (1)       2,0/2 
408 Willy Mack 1832  0 ½ ½ 1 0 ½ 1 + 4,5/8 
409 Thomas Kögler 1815 1 1 + 1 0  0 0 0 4,0/8 
410 Martin Döring 1727 1 ½ 0 1 0 0  1 0 3,5/8 
411 Heinz Lüning 1734 ½ 1 0 0 ½ 0 ½  - 2,5/8 
412 Akbar Nuristani 1591  0        0,0/1 
413 Klaus-M. Hansch 1807     0     0,0/1 
514 Lysan Stemmler 1789      ½ 0 1  1,5/3 
 

FÜNFTE (2. Klasse, Staffel 4) 

 Spieler/in DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt. 
501 Alexander Valet 1827   ½      - 0,5/2 
502 Jan Jacobowitz 1861 1    1    - 2,0/3 
503 Baran Tekin 1781 ½ ½ 0  - 1 1   3,0/6 
504 Konrad Wozniak (MF) 1633 ½ 1 0 ½ ½ 0 ½ ½  3,5/8 
505 Johannes Stöckel 1689 1 1 (0) (½) ½ 1 0 (½) (1) 5,5/9 
506 Chr. Giannopoulos 1700 0  (0) 1  (0) 0  1 2,0/6 
507 Wolfgang Schirmag 1632 ½ ½ 1 0 + 1  ½ ½ 5,0/8 
508 Leon Schmidt 1623  1  0 (+) (1) 1 0 1 5,0/7 
509 M. van der Werf    0 0 0 0  0 1 1,0/6 
510 Wolfgang Busse  1787   ½ ½ 1 1   1 4,0/5 
511 Rainer Radloff 1473  ½ (½) ½ (0) 1 0 0  2,5/7 
512 Philipp Franke 1310  1 0    0 0  1,0/4 
513 Said Ibrahimli  1 0 (0)  ½  1 1  3,5/6 
605 Jörg Francke 1683 0  -       0,0/2 
612 Mathias Tag 1566      ½    0,5/1 
 

SECHSTE (3. Klasse, Staffel 2) 
 Spieler/in DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt. 
601 Björn Steinborn 1709 ½  1 1 ½ 1 ½ 1 1 6,5/8 
602 Cl. Münstermann (MF) 1735  ½ 1 0 1  1 0 ½ 4,0/7 
604 Erik Marquardt 1562 ½   1    ½ 1 3,0/4 
606 Jens-Ole Schmitt 1595 1  0 (0) 1 ½ ½ 1 1 5,0/8 
607 Andranik Movsisyan 1546 1 0 1 1 0 1 ½ 1 0 5,5/9 
608 Benjamin Artukovic 1475 1 0 1 0 1 1 1 1 1 7,0/9 
609 Sophie Olivia Fayngold 1497 1 1 1 0 1 0 1 1  6,0/8 
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610 Anna Gutmann 1448 1 1 ½ - 1 1 1 1 1 7,5/9 
611 Thomas Wawrzinek 1502  1        1,0/1 
614 Shandy Liu  0 0    0   0 0,0/4 
616 Benjamin Wolgast   1 0 1 1 1 1 (1) (0) 6,0/8 
 

SIEBTE (4. Klasse, Staffel West) 
 Spieler/in DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt. 
701 Sebastian Lutz 1604  1 ½   1 ½ 1 ½ 4,5/6 
702 Davit Zohrabyan 1091 0  1 - ½     1,5/4 
703 Gerhard Eilebrecht 1196 0 0 1 - -     1,0/5 
704 Klaus Uebelhöde 1153 0 1     0 0  1,0/4 
705 Torben Dittmer (MF) 998 0 1  0  0 0 0 ½ 1,5/7 
706 Arda Yilmazkarasu 910  0 1 1 - 1 0 1 1 5,0/8 
707 Burak Yilmazkarasu   1 0 0 - 1 1 1 1 5,0/8 
708 Hans-J. Kaufhold 954 0    + 0 0 0 ½ 1,5/6 
710 Mustafa Nazari      +     1,0/1 
711 Pierre Raffel 973 0  ½ 0  ½   1 2,0/5 

Aufgeführt sind aus Platzgründen nur Spieler mit mindestens einem Einsatz. Für eine 
kampflose Niederlage ist nicht in jedem Fall der betreffende Spieler persönlich ver-
antwortlich. Ergebnisse in Klammern = Einsatz in einer höheren Mannschaft 
 

 

Kein „Happy End“ in der Jugend-Bundesliga 
VON THORSTEN GROß 

 

Der Start in die zweite Saison unserer 
U20-Mannschaft in der Jugendbundes-
liga Nord-Ost (siehe letzte GARDEZ!) 
war mit 4:2 Punkten geglückt, und in 
der 6. Runde gelang sogar ein glattes 
6:0 gegen Caissa Falkensee.  

Wie schon 2018 wurden die finalen 
Runden parallel zur Endrunde der 
Schach-Bundesliga im Maritim-Hotel 
in Tiergarten ausgetragen. Allerdings 
wurde diesmal in einem zwar gut ge-
eigneten, jedoch abgelegenen Raum 
gespielt, was leider dazu führte, dass 
sich praktisch keine Zuschauer an die 
dortigen Bretter verirrten. Nach 
7 Runden lag die Mannschaft mit 6:8 

Punkten auf dem 6. Platz, knapp vor 
den Abstiegsrängen. 

 

Zur Endrunde gab es gute Spielbedin-
gungen im Maritim-Hotel, aber leider 
keine Punkte für unsere Jugendlichen 

(Foto: Christian Greiser) 
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In Runde 8 sollten gegen die SG Lich-
tenberg (vorher Platz 8) möglichst 
beide Punkte geholt werden, um den 
Klassenerhalt sicherzustellen. Trotz 
guter Aufstellung, pünktlichem Er-
scheinen aller Spieler und großer Zu-
versicht wurde es jedoch ein äußerst 
gebrauchter Tag, wie der betreuende 
Christian Greiser feststellte. Nach und 
nach kippten alle Stellungen zugunsten 
der Gegner. Sogar eine Mehrfigur von 
Nam konnte nicht in etwas Zählbares 
umgewandelt werden. Am Ende stand 
eine ernüchternde 0:6-Pleite. 

In der letzten Runde gegen die noch 
etwas stärkere Mannschaft des USV 
Halle musste nun „das Wunder von 
Tiergarten“ geschehen, um den Klas-
senerhalt doch noch zu schaffen. Aber 
erneut wollte gar nichts gelingen, ob-
wohl zwei Spieler (Benni und Sophie 
spielten anstelle von Sebastian und Jo-
nathan) als auch der Betreuer (der Vor-
sitzende höchstpersönlich) ausgewech-
selt wurden. Als schließlich Sophie 
nach 5,5 Stunden Spielzeit das mögli-

che Remis im Turmendspiel verpasste, 
stand die zweite „Höchststrafe“ von 0:6 
an diesem Wochenende fest. 

Mit einem 8. Tabellenplatz verabschie-
den wir uns also (vorerst) wieder aus 
der Jugendbundesliga. Für Josef und 
Jonathan waren es durch das Erreichen 
der Altersgrenze auf jeden Fall die letz-
ten Einsätze in dieser Mannschaft. Alle 
anderen Spieler sind aber noch jung 
genug, um in 1 oder 2 Jahren einen er-
neuten Anlauf zu wagen. 

Die Abschlusstabelle: 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SG AE Magdeburg 16:2 42,0 
2 Reideburger SV 15:3 34,5 
3 Mattnetz Berlin 13:5 33,5 
4 USV Halle 12:6 34,5 
5 Bor. Lichtenberg 9:9 32,5 
6 SV Empor Berlin 9:9 31,0 
7 SAV Torgelow () 8:10 21,5 
8 SC Weisse Dame 6:12 18,5 
9 Caissa Falkensee 2:16 11,0 

10 1. SC Anhalt 0:18 11,0 
 

 

Jugend-Bundesliga, Einzelergebnisse Saison 2018/19 
 

Nr. Name DWZ  1   2   3   4   5   6   7   8   9  Pkt. 
1 Gelman, Josef  2027 0 1 0 0 0 1 ½ 0 0 2,5/9 
2 Tham, Nam  1894 0 0 ½ 0 0 1 0 0 0 1,5/9 
3 Tham, Minh  1868 ½ 1 0 0 0 1 0 0 0 2,5/9 
5 Purol, Jonathan  1562           1   0   1,0/2 
7 Lutz, Sebastian  1494   0       1   0   1,0/3 
8 Movsisyan, Andranik  1593 1 1 0 0 0   1 0 0 3,0/8 
9 Gutmann, Anna  1681 1   0 0 1         2,0/4 
10 Artukovic, Benjamin  1502   1 0 1   1     0 3,0/5 
11 Fayngold, Sophie 1488 1       1   0   0 2,0/4 
17 Yilmazkarasu, Arda  1050             0     0,0/1 
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Clubmeister 2019: Heinz Uhl 
VON KONRAD WOZNIAK 

 

Die Liste der Clubmeister des SC 
Weisse Dame hat einen neuen Namen! 
Dabei überlegte Heinz Uhl –  von ihm 
ist hier nämlich die Rede – im Vorfeld 
des Turniers lange, ob er überhaupt 
mitspielen soll. Umso souveräner war 
sein anschließender Auftritt. Heinz 
sammelte einen Punkt nach dem ande-
ren, sodass bereits zwei Runden vor 
Schluss nur noch er und Ingo Abraham  
Chancen auf den Titel hatten.  

Heinz gewann die direkte Begegnung, 
und sicherte sich so den ersten Rang 
mit einem halben Punkt Vorsprung vor 
Ingo. Damit hat er nach Erringung der 
übrigen drei vereinsinternen Trophäen 
in seinem sehr erfolgreichen Turnier-

jahr 2018 nun auch erstmalig den „gro-
ßen“ Titel des Clubmeisters in seine 
Sammlung geholt. Herzlichen Glück-
wunsch!  

Gäbe es hingegen einen „Friedenspreis 
des SC Weisse Dame“, so würde dieser 
zweifelsohne an Cord Wischhöfer ge-
hen, der es – wohl auf den Spuren von 
Anish Giris Kandidatenturnierteilnah-
me 2016 – geschafft hat, alle sieben 
Partien friedlich zu beenden. Nur ein 
Remis weniger – Grund war eine Nie-
derlage gegen Ingo – hat Ralf Mohr-
mann vorzuweisen. Am Tabellenende 
konnten Alexander John und Josef 
Gelman mit jeweils vier Remis die 
Klasse nicht halten. 

A-Klasse 

Pl. Teilnehmer TWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkt. SoBerg 
1 Heinz Uhl 2120 ** 1 ½ ½ ½ 1 1 1 5.5 17.25 
2 Ingo Abraham 2090 0 ** 1 ½ 1 1 ½ 1 5.0 14.75 
3 Thorsten Groß 2039 ½ 0 ** ½ ½ 1 1 ½ 4.0 12.00 
4 Cord Wischhöfer 2050 ½ ½ ½ ** ½ ½ ½ ½ 3.5 12.25 
5 Ralf Mohrmann 2066 ½ 0 ½ ½ ** ½ ½ ½ 3.0 10.00 
6 Heinz Wirth 2004 0 0 0 ½ ½ ** 1 1 3.0 7.25 
7 Alexander John  1889 0 ½ 0 ½ ½ 0 ** ½ 2.0 6.75 
8 Josef Gelman  2016 0 0 ½ ½ ½ 0 ½ ** 2.0 6.25 

 

Die B-Klasse wurde ganz klar von 
zwei Spielern dominiert – Erwin We-
ber und Christoph Barsch. Der Erfolg 
des Letztgenannten freut mich ganz 
besonders, da Christoph gleich in sei-
nem ersten Turnier nach einer länge-
ren, gesundheitsbedingten Zwangspau-
se beweisen konnte, dass seine schach-
liche Form keine Spur gelitten hat.  

An dieser Stelle sei noch einmal allen 
Teilnehmern für ihre Bereitschaft ge-
dankt, die Partien gegen Christoph auf-

grund seiner Mobilitätseinschränkun-
gen in seinem Büro zu bestreiten – ein 
tolles Beispiel für Fairplay.  

Herrschten oben in der Tabelle bereits 
früh klare Verhältnisse, blieb es im Ab-
stiegskampf bis ganz kurz vor Schluss 
spannend. Am Ende konnte Claudia 
Münstermann durch einen Minimalst-
vorsprung von 0,25 SoBe-Punkten (!) 
gegenüber Thomas Kögler das rettende 
Ufer erreichen, während Thomas nur 
der „Fahrstuhl nach unten“ blieb. 
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B-Klasse 

Pl. Teilnehmer TWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkt. SoBerg 
1 Erwin Weber  1989 ** ½ 1 ½ 1 ½ 1 1 5.5 16.50 
2 Christoph Barsch  1969 ½ ** ½ ½ 1 1 1 1 5.5 15.25 
3 Uwe Parske 1985 0 ½ ** ½ 1 1 1 + 5.0 12.75 
4 Martin Kunze 1989 ½ ½ ½ ** ½ 1 0 1 4.0 12.00 
5 Gerd Biebelmann 1886 0 0 0 ½ ** ½ 1 + 3.0 5.75 
6 Claudia Münstermann 1740 ½ 0 0 0 ½ ** ½ + 2.5 5.50 
7 Thomas Kögler  1815 0 0 0 1 0 ½ ** 1 2.5 5.25 
8 Mahdi Barzegar   0 0 – 0 – – 0 ** 0.0 0.00 

 

In der C-Klasse heißen die Aufsteiger 
Sebastian Böhne und Wolfgang Busse, 
wobei Wolfgang gleich angekündigt 
hat, sein Aufstiegsrecht nicht in An-
spruch zu nehmen. Nur knapp hinter 
Wolfgang – punktgleich bei schlechte-
rer Zweitwertung – belegte Johannes 
Stöckel einen guten dritten Platz. Auf 

den Abstiegsplätzen finden sich Jörg 
Francke, der bei seiner leider letzten 
Clubmeisterschaftsteilnahme nicht an 
die Erfolge früherer Jahre anknüpfen 
konnte, sowie Kreativgeist Christos 
Giannopoulos, dem sein wildes An-
griffsschach diesmal nur wenig Erfolg 
gebracht hat. 

C-Klasse 

Pl. Teilnehmer TWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkt. SoBerg 
1 Sebastian Böhne  1898 ** ½ 1 + 1 ½ 1 1 6.0 18.25 
2 Wolfgang Busse  1683 ½ ** ½ ½ 1 ½ ½ 1 4.5 13.75 
3 Johannes Stöckel 1691 0 ½ ** ½ ½ 1 1 1 4.5 11.75 
4 Jens-Ole Schmitt 1596 – ½ ½ ** 0 1 1 1 4.0 10.50 
5 Konrad Wozniak 1647 0 0 ½ 1 ** ½ ½ ½ 3.0 9.25 
6 Sebastian Lutz 1476 ½ ½ 0 0 ½ ** 1 ½ 3.0 9.25 
7 Jörg Francke  1787 0 ½ 0 0 ½ 0 ** 1 2.0 4.75 
8 Christos Giannopoulos  1713 0 0 0 0 ½ ½ 0 ** 1.0 3.00 

 

Zu einem Kuriosum ist es in der D-
Klasse gekommen. Bei zwei Auf-
stiegsplätzen beendeten drei Spieler – 
Manfred Sieg, Benjamin Wolgast und 
Joachim Glass, die jeweils „im Kreis“ 
gegeneinander sowie gegen alle übri-
gen Teilnehmer gewonnen hatten – das 

Turnier absolut punktgleich, bis in die 
Sekundärwertungen! Angesichts dieses 
einmaligen Umstandes hat sich die 
Turnierleitung entschieden, auf einen 
Stichkampf zu verzichten und alle drei 
Spitzenreiter in die C-Klasse aufsteigen 
zu lassen. 

D-Klasse 

Pl. Teilnehmer TWZ 1 2 3 4 5 6 7 Pkt. SoBerg 
1 Manfred Sieg  1583 ** 0 1 1 1 1 (+) 4.0 7.00 
1 Benjamin Wolgast   1 ** 0 1 1 1 (1) 4.0 7.00 
1 Joachim Glass  1510 0 1 ** 1 1 1 (+) 4.0 7.00 
4 Hans-J. Kaufhold 950 0 0 0 ** – 1 (+) 1.0 1.00 
4 Klaus Uebelhöde 1154 0 0 0 – ** 1 (+) 1.0 1.00 
6 Christel Hoffmann 715 0 0 0 0 0 ** (0) 0.0 0.00 
7 Torben Dittmer 999 (–) (0) (–) (–) (–) (1) ** Rücktritt  
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Coco ist Deutsche Meisterin U12w! 
VON THORSTEN GROß (AUF BASIS DER „LIVE-BERICHTERSTATTUNG“) 

 

Für die Deutsche Jugend-Einzelmeis-
terschaft (DJEM) in Willingen im 
Sauerland hatten sich auch im Jahr 
2019 zwei unserer Jugendlichen quali-
fiziert. Während Nam Tham (AK u14) 
aufgrund seines Meistertitels aus dem 
Jahr 2018 einen Freiplatz erhielt, quali-
fizierte sich unser Neumitglied Lepu 
Coco Zhou (AK u12w) durch den Ber-
liner Meistertitel in dieser Altersklasse 
zum Jahreshöhepunkt der Jugend. Ge-
spielt wurden insgesamt 9 Runden zwi-
schen Sonntag, den 9.6. und Samstag, 
den 15.6.  

Außerdem war Hendrik Möller in ge-
wohnter Weise als Trainer vor Ort. Ihm 
gilt ein Dank, dass er die beiden nicht 
nur intensiv vor-, sondern auch nachbe-
reitet und das ein oder andere Mal die 
richtige Eröffnungsvariante „erraten“ 
hat. 

 

Unsere drei WEISSE-DAME-
Teilnehmer auf einem Foto 

Nam landete nach einem eher schwie-
rigeren Turnier am Ende mit 4,0/9 
Punkten auf dem 30. Rang und wird 

damit drittbester (von fünf) Berliner 
Teilnehmern in der AK u14. Nam ist 
nach seinem Deutschen Meistertitel im 
letzten Jahr allerdings auch eine Al-
tersklasse hochgerutscht, und war mit 
seiner DWZ von 1892 lediglich als Nr. 
21 gesetzt, während der spätere Tur-
niersieger Alexander Krastev unglaub-
liche 2280 DWZ aufweisen konnte. 

Coco hingegen war mit einer DWZ von 
1796 als Nr. 1 gesetzt, und startete wie 
die Feuerwehr: 5 Punkte nach 5 Run-
den hatte kein anderer Teilnehmer der 
gesamten Meisterschaften aufzuweisen. 

Danach folgten allerdings zwei Remis-
partien, sodass die Konkurrenz wieder 
zu ihr aufschließen konnte. Entschei-
dend für den Turnierausgang war dann 
die 8. Runde: Coco verlor im Mittel-
spiel einen Bauern, lehnte im Endspiel 
mit Minusbauer zwei Remisangebote 
ab (!) und gewann am Ende mit etwas 
Glück und einem hübschen Mattmotiv 
noch das Bauernendspiel! 

 

Cecilia Keymer – Coco Lepo Zhou  
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Weiß am Zug (übrigens die jüngere 
Schwester des aktuell größten deut-
schen Nachwuchstalents) zog an dieser 
Stelle 51.Kxf5 Kxe3 52.Kg5?? - wa-
rum war das ein grober Fehler? Die Lö-
sung folgt am Ende des Berichts! 

Zeitgleich verlor ihre direkte Konkur-
rentin Katarina Bräutigam ihre Partie. 

Damit hatte Coco vor der letzten Runde 
einen ganzen Punkt Vorsprung. Nach 
einem schnellen Remis in Runde 9 
konnte sie von ihren Verfolgerinnen 
nicht mehr eingeholt werden. 

Herzlichen Glückwunsch an Coco 
zum Deutschen Meistertitel!!! 

 

 

Coco auf dem höchsten Treppchen bei der Siegerehrung der U12w 
(Quelle: Berliner Schachjugend) 

 

Endstand der Deutschen Einzelmeisterschaft U12w 
 

Pl. Rg. Spielerin Verein Pkt. Bhz 
1 1 Lepu Coco Zhou 

Schachpinguine Berlin / WeDa 7,5 46,5 
2 5 Katerina Bräutigam SV VHS Rendsburg 7,0 46,5 
3 4 Yaroslava Sereda Schachgesellschaft Solingen 7,0 46,0 
4 7 Andreea-Alexandra Roncea SC Papenburg 6,0 46,5 
5 12 Cecilia Keymer SK Gau-Algesheim 6,0 44,0 
6 10 Anna Wilmink SK Nordhorn-Blanke 6,0 43,0 
7 15 Nelly Adelmeyer SV Roter Turm Halle 6,0 41,5 
8 14 Siri Marleen Prinzen SK Tarrasch 1945 Mönchen 6,0 35,0 
... ... ... ... ... ... 
36 34 Bhuvana Reddi 

Schachpinguine Berlin 3,0 34,5 
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Erwähnt werden sollte noch, dass mit 
Bhuvana Reddi (3/9, U12w), Rosalie 
Schülke (5,5/11, U10w) und Leyi 
Charlotte Zhou (4/7, KiKa-Turnier) 
noch drei weitere Teilnehmerinnen an 
der DEM teilnahmen, die erst nach dem 
Turnier im Juli 2019 von den „Schach-
pinguinen“ zu uns wechselten.  

Mit ihrem Sieg bei der Deutschen 
Meisterschaft U12w hatte sich Coco 
für die Teilnahme an einer internationa-
len Meisterschaft (EM oder WM) qua-
lifiziert. Aufgrund der wesentlich kür-
zeren Anreise fiel ihre Wahl (und auch 
die vieler anderer Berliner und deut-
scher SpielerInnen) auf die Jugend-
Europameisterschaft in der slowaki-
schen Hauptstadt Bratislava, die dort 

vom 2. bis 10. August 2019 ausgetra-
gen wurde. 

Mit ihrer Elo von 1777 war Coco in 
diesem Turnier als Nr. 9 von 96 Spiele-
rinnen gesetzt. Die Erfahrung zeigt je-
doch, dass viele Teilnehmer – vor al-
lem aus „exotischen“ Ländern – bei 
internationalen Meisterschaften eher 
unterbewertet sind, und daher die Elo 
der Gegnerinnen mit Vorsicht zu ge-
nießen sind. Nach einem sehr guten 
Start mit 4,0/5 Punkten folgte in Runde 
6 leider ein taktisches Übersehen in 
einer scharfen Stellung, und damit die 
erste Niederlage. Am Ende belegte 
Coco mit 5,5/9 Punkten und einer guten 
Buchholzwertung einen achtbaren 17. 
Platz. 

 

 

Im Jahr 2019 wurde Coco übrigens 
nicht nur deutsche Einzelmeisterin, 
sondern konnte insgesamt vier (!) deut-
sche Meistertitel in einem Jahr errin-
gen! 

Den ersten deutschen Titel gab es be-
reits im Mai. Mit der Mannschaft der 
Herderschule gewann Coco in Bad 
Homburg die Deutsche Schulschach-
meisterschaft in der WK IV.  

Ebenfalls an diesem Titelgewinn betei-
ligt waren Joachim Morczynski, Jakob 

Korek und der uns ebenfalls gut be-
kannte Nam Tham am Spitzenbrett. 

Im Oktober folgte dann der dritte 
Streich, mit dem Gewinn der Deut-
schen Ländermeisterschaft der 
Schachverbände in Würzburg mit dem 
Berliner Team. 

Kurz vor dem Jahresende errang sie 
schließlich Titel Nr. 4 bei der Deut-
schen Vereinsmeisterschaft in der 
Altersklasse U14w, wo Coco als Gast-
spielerin für den USV Halle mitspielte. 

 

 

Lösung zur kleinen Aufgabe:  

Auf den Fehler 52.Kg5?? (richtig wäre 52.Kg4 gewesen) spielte Coco das Zwischen-
schach 52...h6+! Mit 53.Kf5 verstellt Weiß den Freibauern, andere Züge geben die 
Deckung des Freibauern f4 auf. In der Partie folgte 53.Kg4 Kd4 54.f5 e3 55.f6 e2 
56.f7 e1D 57.f8D Dg1+ Die Pointe: es geht entweder die weiße Dame verloren (nach 
einem Zug auf die f-Linie) oder der weiße König wird matt gesetzt (nach einem Zug 
auf die h-Linie), daher gab Weiß auf - 0:1 
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Die gastfreundliche WEISSE DAME 
VON JOHANNES STÖCKEL 

 

Als ein sehr gastfreundlicher Verein 
erwies sich die WEISSE DAME am 
Freitag, den 13. September 2019, denn 
sämtliche Haupt- und Kategoriepreise 
gingen an Gäste aus anderen Vereinen. 
Insgesamt gab es 34 Teilnehmer, dabei 
unter den 23 Gästen sowohl altbekann-
te als auch neue Gesichter. 

Mit 8,0/9 lag am Ende der Favorit und 
Bundesligaspieler FM Emil Schmidek 
vorn. Nach 5 Runden hatte er alle wei-
teren Hauptpreisträger bezwungen und 
lag mit einem ganzen Punkt Vorsprung 
in Führung, machte es aber mit einer 
überraschend deutlichen Niederlage 
gegen Ingo Abraham in der 6. Runde 
noch einmal spannend. Im Abstand von 
jeweils einem halben Punkt folgten auf 
den Plätzen 2 bis 4 FM Jürgen Brust-
kern (7,5/9), Adis Artukovic (7,0/9) 
und FM Dirk Paulsen (6,5/9). 

Hinter dem Spitzenquartett auf dem 
5. Platz konnte sich mit 5,5/9 Thomas 
Heerde platzieren und sicherte sich 
damit den Ratingpreis DWZ <2000. 
Der 2. Ratingpreis (DWZ <1700) ging 
an den Jugendlichen Phuc Nhat 
Nguyen, dem beachtliche 5,0/9 zum 14. 
Platz reichten. Den Sonderpreis für die 
beste Turnierleistung im Verhältnis zur 
eigenen DWZ sicherte sich mit 4,0/9 
Markus Zelanti, der um schwindelerre-
gende 390 DWZ-Punkte „überperform-
te“. Der glückliche Gewinner des Über-
raschungspreises „Freitag der 13.“ (ei-
nen „versüßten“ Jubiläumsbecher) hieß 
diesmal Klaus Brinckmann. 

Das zweite Turnier im Jahr 2019, am 
Freitag, den 13.12., musste leider we-
gen einer Terminkollision ausfallen. 
Weiter geht es daher am Freitag, den 
13. März 2020. 

 

Die Preisträger Paulsen, Schmidek, Brustkern, Artukovic mit TL Johannes (v.l.n.r.) 
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Freitag, der 13.09.2019 
 

Endstand nach 9 Runden 

Pl. Teilnehmer NWZ Verein Pkt. Buchh SoBerg 
1 FM Schmidek, Emil 2364 SF 1903 Berlin 8,0 48,0 47,00 
2 FM Brustkern, Jürgen 2170 SK Zehlendorf 7,5 47,0 40,25 
3 Artukovic, Adis 2077 SC Zugzwang 95  7,0 46,5 34,50 
4 FM Paulsen, Dirk 2256 SC Kreuzberg 6,5 49,0 35,25 
5 Heerde, Thomas 1947 SK Zehlendorf 5,5 47,0 26,75 
6 Groß, Thorsten 2045 SC Weisse Dame 5,5 46,5 24,25 
7 Abraham, Ingo, Dr. 2112 SC Weisse Dame 5,5 45,0 27,25 
8 Major, Vitalij 2120 SC Zugzwang 95 5,5 42,5 22,25 
9 Uhl, Heinz 2123 SC Weisse Dame 5,5 42,0 25,75 
10 Gelman, Josef 1950 SC Weisse Dame 5,0 42,5 22,00 
11 Bethe, Stephan 2117 SC Kreuzberg 5,0 41,0 22,25 
12 Carrasco Jácome 2080 Lasker Steglitz 5,0 39,0 21,75 
13 Olaizola, Miguel 1774 SK Zehlendorf 5,0 36,5 17,50 
14 Nguyen, Phuc Nhat 1607 SC Zugzwang 95  5,0 35,0 20,75 
15 Zeidler, Uwe 1843 Umweltbundesamt 4,5 41,5 18,25 
16 Rouditser, Benjamin 1851 Lasker Steglitz 4,5 41,5 17,25 
17 Segerberg, Tomas 2028 SV Osram 4,5 40,0 18,00 
18 Jurkatis, Hagen 1955 SG Weißensee 49 4,5 39,0 15,00 
19 Derz, Claus, Dr. 1757 Berliner SchGes 4,5 34,5 13,00 
20 Pelivan, Vjekoslav 1950 SK Präsident 4,0 37,5 14,75 
21 Schindler, Rudolf 1711 Lasker Steglitz 4,0 36,5 13,50 
22 Zelanti, Markus 1383 SF 1903 Berlin 4,0 35,5 14,50 
23 Miemietz, Carsten 1730 SC Weisse Dame 4,0 30,0 10,50 
24 Hansch, Klaus-M. 1738 SC Weisse Dame 4,0 29,5 10,00 
25 Hentley, Darryl 1430 Lasker Steglitz 4,0 29,0 9,25 
26 Brinckmann, Klaus 1624 SG NARVA Berlin 3,5 36,0 10,00 
27 Brehm, Stefan 1891 SC Weisse Dame 3,5 35,5 14,00 
28 Lüning, Heinz 1713 SC Weisse Dame 3,5 29,0 10,00 
29 Giannopoulos, Chr. 1609 SC Weisse Dame 3,0 35,0 9,25 
30 Frega, Leonardo F. 1390 TuS Makkabi Ber 3,0 32,0 9,50 
31 Beyza, Akgül 1111 vereinslos 3,0 29,0 8,50 
32 Stährfeldt, Philip 1735 SC Weisse Dame 2,5 29,0 7,75 
33 Sieg, Manfred 1563 SC Weisse Dame 1,5 30,5 3,75 
34 Pham, Thomas 1111 SC Zugzwang 95 1,5 28,5 3,25 
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Schach, Frisbee und Tischtennis in Sebnitz 
VON ALEXANDER JOHN 

 

Schon seit vielen Jahren richtet der Ju-
gendschachbund Sachsen in der am 
Rande des Nationalparks Sächsische 
Schweiz gelegenen Kreisstadt Sebnitz 
die „Internationale U8-Einzelmeisters-
chaft“ aus. Dieses Turnier, an dem re-
gelmäßig auch Kinder aus anderen 
Ländern teilnehmen, gilt als inoffizielle 
deutsche Meisterschaft für die Alters-
klasse U8 (die offiziellen Einzelmeis-
terschaften der DSJ beginnen erst ab 
der Altersklasse U10). An der 19. Aus-
gabe dieses Turniers, ausgetragen vom 
20. bis 26. Oktober 2019, nahmen 56 
Jungen und Mädchen teil, darunter eine 
größere polnische Delegation und mit 
Matthias, Max, Linnea, Lotti und Yiyi 
(begleitet von Meistertrainer Hendrik 
und mir) erstmals auch Kinder aus un-
serem Verein. Alle fünf entstammen 
unserem schier unerschöpflichen Re-
servoir an vielversprechenden Talenten 
des Jahrgangs 2011 und sind trotz ihres 
zarten Alters schon recht turniererfah-
rene Recken. Gleichwohl war von An-
fang an klar, dass das Turnier in Seb-
nitz etwas Besonderes sein wird. Kei-
nes der bisher üblichen Wochenendtur-
niere in Berlin, sondern eine Woche 
Schulbefreiung (sehr wichtig!), Anreise 
mit dem Eurocity, gemeinsame Unter-
bringung am Austragungsort (dem 
Kinder- und Jugenderholungszentrum 
Sebnitz), viele neue Gesichter und neun 
Partien an sechs Tagen gegen durch-
weg starke Konkurrenz. Es kam echte 
Turnieratmosphäre auf!  

Zu Beginn zeigte sich allerdings auch, 
dass sich die Kinder erst einmal akkli-
matisieren mussten. Die Ausbeute in 
den beiden Auftaktrunden war mit 1,5 

bzw. 1 Punkt bescheiden. Aber danach 
lief es immer besser. Die fünf wurden 
selbstsicherer und mutmaßlich fruchte-
te auch der eine oder andere von Hen-
driks Tipps. Bedauerlicherweise mach-
te die stets unberechenbare Yiyi am 
Ende des Turniers nochmal eine „lange 
Rochade“, sodass sie mit 2,5 Punkten 
etwas unter ihren Möglichkeiten blieb. 
Lotti kam auf solide 4 Punkte, wobei 
sie sich einerseits durch nichts und 
niemanden aus der Ruhe bringen ließ, 
andererseits umso kompromissloser 
spielte und das Turnier ohne ein einzi-
ges Remis beendete. 

 

Gleich geht es los! 

Max erreichte ebenfalls 4 Punkte und 
darf sich zudem „Turniersieger-
Besieger“ nennen. Ihm gelang nämlich 
das Kunststück, in der ersten Runde 
Arthur Herrmann zu besiegen, der da-
nach acht Mal hintereinander gewann 
und souveräner Turniersieger wurde. 
Den größten schachlichen Sprung 
machte wohl Matthias. Er hatte in den 
ersten vier Runden zwar dreimal verlo-
ren, aber dabei die wichtige Erkenntnis 
gewonnen, dass auch seine Gegner nur 
mit Wasser kochen. Danach gab es 
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kein Halten mehr und er gewann vier 
Partien am Stück. Erst ein starker Geg-
ner in der Schlussrunde stoppte die 
Siegesserie, wodurch das frisch erwor-
bene Selbstbewusstsein aber nicht mehr 
erschüttert werden konnte (Zitat 
Matthias: „Ich habe besser verloren als 
gedacht!“). Am Ende standen der 
23. Platz mit 5 Punkten und ein sattes 
DWZ-Plus.  

Linnea hatte nach sechs Partien vier 
Punkte und begann von einem Platz auf 
dem Siegertreppchen (zumindest der 
Mädchenwertung) zu träumen. Die 
Niederlage gegen einen polnischen 
Teilnehmer in Runde 7 bedeutete einen 
kräftigen Dämpfer. Gänzlich ausge-
träumt zu haben schien sie, als ihr in 
Runde 8 gegen eine unmittelbare Mit-
konkurrentin um die Podestplätze 
schon früh ein Missgeschick unterlief. 

Ihre Gegnerin hatte gerade mit dem 
Läufer den schwarzen Springer auf f6 
geschlagen und Linnea wollte eigent-
lich mit dem Bauern auf g7 zurück-
nehmen. Versehentlich griff sie aber 
nicht nach diesem Bauern, sondern 
fasste den dahinter stehenden König an. 
Nach dem nunmehr erzwungenen Kö-
nigszug gewann Weiß auch noch die 
Qualität und hatte nun einen ganzen 
Turm mehr. Irgendwie gelang es 
Linnea trotzdem, die Partie noch fast 
zwei Stunden am Laufen zu halten, bis 
ihre Gegnerin schließlich durch einen 
Abzugsangriff die Dame verlor. Nun-
mehr entscheidend in Vorteil gewann 
Linnea die Partie schnell und ein weite-
rer Sieg in der Schlussrunde katapul-
tierte sie mit 6 Punkten auf Platz 10 der 
Gesamtwertung und Platz 2 der Mäd-
chenwertung. Seitdem ist sie sehr stol-
ze Besitzerin eines riesigen Henkelpo-
kals und eines Skateboards . 

Neben den schachlichen Erfolgen ist 
unbedingt hervorzuheben, dass der 
Spaßfaktor keinesfalls zu kurz kam. Ob 
bei der abenteuerlichen Rettung von 
wiederholt in diversen Bäumen „ver-
senkten“ Frisbeescheiben, bei den end-
losen TT-Matches (wobei ein gewisser 
Mangel an Kellen durch kreative 
Spielvarianten wettgemacht wurde), bei 
den abendlichen Karten- und Werwolf-
runden oder an unserem Tisch im Spei-
sesaal: bei der WEISSEN DAME ging 
es immer lustig zu. Nach und nach ge-
wöhnten sich Hendrik und ich daran, 
dass wir bei unseren Schützlingen je-
derzeit auf alles gefasst sein mussten, 
einschließlich überfallartiger Weckak-
tionen am frühen Morgen („Aufwa-
chen, Polizei!“ und „Hatt Du Kelle??“ 
sind bei allen Reiseteilnehmer/-innen 
bis heute geflügelte Worte). 

 

Eis essen ist auch wichtig! 

Nicht zuletzt ist den Ausrichtern ein 
großes Lob für die Turnierorganisation 
auszusprechen. Alles klappte reibungs-
los. Die Runden begannen stets pünkt-
lich, eingeleitet mit dem Ohrwurm 
„Schwarz oder Weiß“, einer von Burk-
hard Stark vorgetragenen „Starken 
Bauernregel“ und – zur Freude der 
Kinder – einer süßen Überraschung am 
Brett. Dem Orga-Team gelang es auf 
wundersame Weise, die bisweilen äu-
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ßerst kreativen Notationen zu ent-
schlüsseln, sodass man am Ende ein 
richtiges Turnierbulletin in den Händen 
hielt. Das Gelände des KiEZ Sebnitz 
bot genügend Platz zum Toben und 
Spielen, was angesichts der spätsom-
merlichen Temperaturen auch ausgie-
big genutzt wurde. Bei der Siegereh-
rung erhielt jedes teilnehmende Kind 
einen Pokal und durfte sich einen schö-
nen Preis aussuchen. Es war ein würdi-

ger Abschluss nach einer Woche voller 
aufregender Partien und Dramen, wie 
sie so nur das Kinderschach bietet. In-
sofern ist sehr zu wünschen, dass dieser 
erste Besuch in Sebnitz nicht der letzte 
bleibt. Ich kann die Teilnahme allen 
Interessierten nur ans Herz legen. Es 
war ein unvergessliches Erlebnis und 
für unsere fünf Weißen Damen (und 
Herren…) ein toller Abschluss ihrer 
„U8-Zeit“.  

 

Unsere Teilnehmer Lotti, Max, Linnea, Yiyi und Matthias mit ihren Pokalen 

Pl. Name Verein/Ort DWZ Pkt. Buch. BuSu 
1 Arthur Herrmann SV Chemie Böhlen  1303 8.0 50.5 415.5 
2 Gabriel Karaszewski  KSz Miedz Legnica  1494 7.0 52.0 413.5 
3 Eduard Rau  SV Nagold  1244 7.0 46.0 419.5 
... ... ... ... ... ... ... 
10 Linnea John  SC Weisse Dame  967 6.0 42.0 389.0 
23 Matthias Lutz  SC Weisse Dame  766 5.0 38.0 337.5 
34 Maximilian Stündel  SC Weisse Dame  896 4.0 42.5 353.5 
38 Leyi Charlotte Zhou  SC Weisse Dame  897 4.0 37.0 332.5 
52 Yiyi Xiao  SC Weisse Dame  870 2.5 32.0 306.5 
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Norddeutsche Meisterschaft U14w in Kiel 
VON THORSTEN GROß (UNTER VERWENDUNG DES LIVE-TICKERS) 

 

Von Donnerstag, den 11.9. bis Sonn-
tag, den 15.9. fand die Norddeutsche 
Mannschaftsmeisterschaft (NVM) in 
der Altersklasse U14 weiblich in Kiel 
statt. In diesem Jahr waren wir nicht 
nur mit einer, sondern gleich mit zwei 
(!) Mannschaften vor Ort. Claudia und 
Hendrik übernahmen die Betreuung, 
bereiteten die Partien vor und triezten 
die Mädchen mit Schachaufgaben. 

In der ersten Mannschaft spielte, wie 
im Vorjahr, Gina aus Müncheberg als 
Gastspielerin mit. Die zweite Mann-
schaft trat (noch) unter dem Namen 

„Schachpinguine“ an, da bei Norddeut-
schen und Deutschen Meisterschaften 
der Stichtag 01.01. gilt. Leider konnte 
unsere Deutsche Meisterin Coco aus 
schulischen Gründen nicht mitspielen, 
die natürlich eine große Verstärkung 
gewesen wäre.  

Gleich die Anreise mit der Bahn wurde 
zur Einstimmung auf die kommenden 
Schachtage genutzt. Gespielt wurde 
eine Schachpartie auf einem Reise-
schachbrett – durch die ungerade Spie-
lerzahl von elf waren einige Überra-
schungen sichergestellt.  

 

 
Gruppenfoto beider Mannschaften nach Abschluss des Turniers (v.l.n.r.): Elisabeth, 

Luise, Sophia, Nare, Dascha, Barin, Sophie, Shandy und Gina (Foto: Claudia) 
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Die erste Runde lief insbesondere bei 
der WEISSEN DAME nicht ganz so, 
wie erhofft. Als Nr. 4 gesetzt, sollte 
gegen den an Nr. 10 gesetzten TuS 
Makkabi Rostock gewonnen werden, 
was mit einem 2:2 jedoch nicht klapp-
te. Die Pinguine verloren erwartungs-
gemäß gegen die starken Papenburger 
Mädels (die das Turnier schließlich 
gewannen). 

In der 2. und 3. Runde konnten beide 
Mannschaften jeweils ein Unentschie-
den erreichen. Bereits in der 4. Runde 
kam es dann – früher als erhofft – zum 
vereinsinternen Duell zwischen unse-
ren beiden Mannschaften. Am Ende 
ging dieses „natürlich“ 2:2 unentschie-
den aus. Gina, die bis dahin 3/3 Punkte 
geholt hatte, versuchte gegen Sophie 
bis ins Bauernendspiel zu gewinnen, 
aber die Partie endete remis.  

In den Runden 5 und 6 gab es eine 
Duplizität der Ereignisse: Eine Mann-
schaft gewinnt mit Maximalausbeute, 

die andere verliert gegen die Berliner 
Konkurrenz von Borussia Lichtenberg 
mit 1:3 und es war beide Male mehr 
drin … 

In der letzten Runde holten dann die 
Pinguine mit einem Unentschieden 
noch ihren 5. Mannschaftspunkt und 
zogen mit den Weissen Damen gleich. 
Wie durch ein Wunder, belegten am 
Ende beide Mannschaften einträchtig 
die Plätze 6 und 7 mit jeweils 5:9 
Mannschafts- und 13,0 Brettpunkten. 
Nur die Feinwertung entschied haar-
scharf zugunsten der Weissen Damen! 

Für einen der vier Qualifikationsplätze 
zur Deutschen Meisterschaft hat es also 
leider am Ende für keine der beiden 
Mannschaften gereicht, doch die Mä-
dels sind gut zusammengewachsen und 
haben ihr Potenzial für das nächste Jahr 
gezeigt, wenn sechs der neun einge-
setzten Mädchen nochmals mitspielen 
dürfen. 

 

Pl. Mannschaft TWZ S R V MP SoBerg BP 
1 SC Papenburg 1458 7 0 0 14 - 0 147.50 21.0 
2 SC Borussia Lichtenberg 1265 5 1 1 11 - 3 127.00 19.0 
3 Hamburger SK 1263 4 2 1 10 - 4 117.50 19.0 
4 Lübecker SV 1107 3 2 2 8 - 6 86.00 14.0 
5 Elmshorner SC 1148 2 2 3 6 - 8 50.50 10.5 
6 SC Weisse Dame  1208 1 3 3 5 - 9 73.00 13.0 
 Fayngold, Sophie Olivia 1581 3 3 1 4.5 - 2.5   
 Gehrke, Gina Celina (Gast) 1543 4 2 1 5.0 - 2.0   
 Liu, Shandy 929 1 2 4 2.0 - 5.0   
 Kahlaee Semnani, Barin 780 1 1 5 1.5 - 5.5   
7 Schachpinguine  1114 1 3 3 5 - 9 70.00 13.0 
 Pikki, Daria 1210 3 1 3 3.5 - 3.5   
 Schmidt, Luise 1219 2 3 2 3.5 - 3.5   
 Bauer, Sophia 980 1 1 2 1.5 - 2.5   
 Belkina, Elisabeth 1046 1 1 3 1.5 - 3.5   
 Grigoryan, Nare 827 3 0 2 3.0 - 2.0   
8 SK Lehrte 1104 1 3 3 5 - 9 68.50 11.5 
9 SV Rüdersdorf 981 1 1 5 3 - 11 56.00 10.0 
10 TuS Makkabi Rostock 877 0 3 4 3 - 11 51.50 9.0 
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3. Kurzes Jugend-Turnier 
VON HENDRIK MÖLLER / CLAUDIA MÜNSTERMANN 

 

Am Sonntag, den 08.09.2019 fand die 
dritte Auflage unseres kurzen Jugend-
turniers (KJT) statt. 31 Kinder und Ju-
gendliche, darunter 9 Gäste aus ande-
ren Berliner Vereinen, spielten drei 
Runden Turnierschach, wobei in den 
Gruppen A bis F ein Rundenturnier und 
in der G-Gruppe drei Runden Schwei-
zer System gespielt wurden.  

Geschenkt wurde sich wieder nichts; 
von allen Teilnehmern wurde sehr 
kampfbetontes Schach gezeigt und 
Remisen waren eine echte Seltenheit. 
Während die Sieger in den Gruppen E 

bis G „schon“ nach vier Stunden fest-
standen, musste die A- und B-Gruppe 
mehr als doppelt so lange arbeiten, bis 
gegen 18:30 Uhr die letzten Partien 
beendet waren.  

Besonders erfolgreich unterwegs waren 
dieses Mal die Mädchen: Obwohl sie 
mit 11 Teilnehmerinnen nur ein Drittel 
des Teilnehmerfeldes stellten (was ja 
auch schon recht ordentlich ist), wurde 
in fünf von sieben Gruppen am Ende 
eine Gruppensiegerin geehrt – beacht-
lich! 

 

A-Gruppe 

Pl. Name Verein DWZ 1 2 3 4 Pkt. 
1 Emília Deák-Sala Bor. Lichtenberg 1395 *** 1 0 1 2,0 
2 Bagrat Torosyan Bor. Lichtenberg 1585 0 *** 1 1 2,0 
3 Phuc Nhat Nguyen Zugzwang 95 1607 1 0 *** ½ 1,5 
4 Andranik Movsisyan SC Weisse Dame 1553 0 0 ½ *** 0,5 

B-Gruppe 

Pl. Name Verein DWZ 1 2 3 4 Pkt. 
1 Daria Pikki SC Weisse Dame 1210 *** 1 ½ 1 2,5 
2 Lior Beynish Schachpinguine  1155 0 *** 1 1 2,0 
3 Christ Xu SC Weisse Dame 1095 ½ 0 *** 1 1,5 
4 Fedir Fedorov SC Weisse Dame 1107 0 0 0 *** 0,0 

C-Gruppe 

Pl. Name Verein DWZ 1 2 3 4 Pkt. 
1 Dániel Deák-Sala Bor. Lichtenberg 994 *** 1 1 1 3,0 
2 Karan Sharma SC Weisse Dame 919 0 *** 1 1 2,0 
3 Elisabeth Belkina SC Weisse Dame 1046 0 0 *** 1 1,0 
4 Floris Thümler Schachpinguine 955 0 0 0 *** 0,0 
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D-Gruppe 

Pl. Name Verein DWZ 1 2 3 4 Pkt. 
1 Sophia Bauer SC Weisse Dame 980 *** 1 1 1 3,0 
2 Parag Sharma SC Weisse Dame 910 0 *** 1 1 2,0 
3 Linnea John SC Weisse Dame 874 0 0 *** 1 1,0 
4 Louis Hermes SC Weisse Dame 941 0 0 0 *** 0,0 

E-Gruppe 

Pl. Name Verein DWZ 1 2 3 4 Pkt. 
1 Thomas Pham – ohne Verein – --- *** ½ 1 1 2,5 
1 Michael Steiz SC Weisse Dame 916 ½ *** 1 1 2,5 
3 Artur Sibgatulin Schachpinguine  890 0 0 *** 1 1,0 
4 Barin K. Semnani SC Weisse Dame 780 0 0 0 *** 0,0 

F-Gruppe 

Pl. Name Verein DWZ 1 2 3 4 Pkt. 
1 Leyi Charlotte Zhou SC Weisse Dame 834 *** 1 1 1 3,0 
2 David Chobanyan SC Weisse Dame --- 0 *** 1 1 2,0 
3 Hannes Oltersdorf Königsjäger SW --- 0 0 *** 1 1,0 
4 Florian Bertram SC Weisse Dame --- 0 0 0 *** 0,0 

G-Gruppe (3 Runden Schweizer System) 

Pl. Name Verein DWZ 1 2 3 Pkt. Bh. 
1 Sophie Grigorova SC Weisse Dame 761 3w1 5s1 2w1 3,0  
2 Frida Sachsenröder SC Weisse Dame --- 6w1 4s1 1s0 2,0 5,5 
3 Yuhan Lotte Jiang SC Weisse Dame --- 1s0 7w1 5w1 2,0 4,0 
4 Loïc Assisi SC Weisse Dame --- 7s1 2w0 6s1 2,0 3,0 
5 Yuchen Yan SC Weisse Dame --- + 1w0 3s0 1,0  
5 Leon Asghari SC Weisse Dame --- 2s0 + 4w0 1,0  
5 Mariia Fedorova SC Weisse Dame --- 4w0 3s0 + 1,0  
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3 mal 3-Turnier zur Saisonvorbereitung 
VON THORSTEN GROß 

 

Das WEISSE-DAME-Open konnte 
2019 wegen der beschränkten Platzver-
hältnisse in der „Schlange“ leider er-
neut nicht stattfinden. Auch das Eck-
bauer-Open, bei dem mehrere Mitglie-
der mitspielen wollten, musste kurzfris-
tig wegen eines Einbruchs im dortigen 
Spiellokal abgesagt werden. 

Damit aber trotzdem niemand unvorbe-
reitet in die BMM-Saison starten muss-
te, wurde an drei Freitagen zu Saison-
beginn erneut ein 3×3-Turnier angebo-
ten, bei dem man sich in jeweils drei 
Partien gegen möglichst gleichwertige 
Gegner „warm spielen“ konnten.  

Es gab allerdings einige Modifikatio-
nen zum Vorjahr. So wurde auf ein 
Startgeld, aber auch auf Preisgelder 
verzichtet. Außerdem konnte man je-

derzeit in das Turnier einsteigen. Die 
bei Rundenbeginn anwesenden Spieler 
wurden so gesetzt, dass die Nr. 1 der 
Startliste gegen die Nr. 2, die Nr. 3 ge-
gen die Nr. 4 usw. spielte, wobei wie-
derholte Paarungen vermieden wurden. 

Der in Runde 2 zu verzeichnende Auf-
wärtstrend bei den Teilnehmerzahlen 
konnte in Runde 3 leider nicht fortge-
setzt werden. Lag es daran, dass es kei-
ne Preise zu gewinnen gab? Oder war 
es vielleicht der Verzicht auf eine 
DWZ-Auswertung des Turniers? 

Obwohl es keine offizielle Gesamtwer-
tung des Turniers gab, soll abschlie-
ßend erwähnt werden, dass Konrad 
Wozniak (6+2+3) und Benjamin Wol-
gast (6+5) mit jeweils 11 Punkten die 
meisten Punkte sammeln konnten. 

 

 Paarungen Blitz Rapid Turnier Gesamt 
Runde 1 Groß Wischhöfer ½ : ½ 0 : 1 ½ : ½ 2 : 4 
(18.10.2019) Bertz Busse 1 : 0 0 : 1 ½ : ½ 2½ : 3½ 
  Miemietz Stöckel 1 : 0 1 : 0 1 : 0 6 : 0 
  Wozniak Kaufhold 1 : 0 1 : 0 1 : 0 6 : 0 
 

  Paarungen Blitz Rapid Turnier Gesamt 
Runde 2 Lenhardt Groß ½ : ½ 1 : 0 1 : 0 5½ : ½ 
(25.10.2019) Wischhöfer Miemietz 1 : 0 1 : 0 1: 0 6 : 0 
  Stöckel Wozniak 1 : 0 0 : 1 1 : 0 4 : 2 
  Wolgast Batu Yavaslar 1 : 0 1 : 0 1 : 0 6 : 0 
  Kaufhold Funda Yavaslar 0 : 1 1 : 0 1 : 0 5 : 1 
 

  Paarungen Blitz Rapid Turnier Gesamt 
Runde 3 Groß Brehm 0 : 1 1 : 0 ½ : ½ 3½ : 2½ 
(01.11.2019) Miemietz Wozniak 1 : 0 1 : 0 0 : 1 3 : 3 
  Wolgast Stöckel 0 : 1 1 : 0 1 : 0 5 : 1 

Die Blitzpartie wurde mit 1 Punkt, die Schnellpartie mit 2 Punkten und die Turnier-
partie mit 3 Punkten gewertet. Bei Remis wurden die Punkte geteilt. 
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Clubschnellschachmeisterschaft 2019 
 

Wertungsturniere Nr. 1–4 16.02. 12.04. 14.06. 11.10.  

Rg. Name 16 Tn. 15 Tn. 12 Tn. 11 Tn. Ges. 

  1. Kai-Gerrit Venske 5,5 28,0 25 5,5 29,0 25 5,0 23,5 23         73 

  2. Heinz Uhl 4,0 27,5 23 5,0 29,0 21 4,5 30,5 19 4,5 25,5 21   65 

  3. Thorsten Groß 4,0 26,0 19 3,5 22,5 11 4,5 32,0 21 4,0 24,0 19   59 

  4. Ralf Mohrmann 4,0 27,0 21       4,0 19,0 13 3,0 25,0 17   51 

  5. Ingo Abraham       5,0 29,0 23       6,5 27,5 25   48 

  6. Philipp Stährfeldt 3,5 22,0 15 5,0 25,5 19               34 

  7. Cord Wischhöfer             5,0 25,5 25         25 

  8. Josef Gelman 3,0 28,5 13       2,5 23,5 11         24 

  9. Carsten Miemietz                   5,0 27,5 23   23 

10. Alexander John 4,0 23,5 17                     17 

  Yannick Kather       4,5 25,0 17               17 

  Christian Greiser             4,5 28,0 17         17 

13. Heinz Lüning       4,0 23,0 15               15 

  Sebastian Böhne             4,5 18,5 15         15 

15. Willy Mack       3,5 24,5 13               13 

16. Martin Kunze 3,0 27,0 11                     11 

17. Robert Radke 2,5 19,5   9                       9 

  Sebastian Lutz       3,0 24,5   9                 9 

19. Jörg Francke 1,5 21,5   7                       7 

  Manfred Sieg       2,0 21,0   7                 7 

21. Johannes Stöckel 1,5 21,0   5                       5 

<G> Thomas Heerde 4,5 29,5 23             4,0 26,5 19   42 

  Eugenio Buzzoni 5,5 28,5 25                     25 

  FM Merim Bilalic                   6,0 27,0 23   23 

  Darryl Hentley 3,5 22,0 13 3,0 18,0   7               20 

  Silvio Brandt 4,0 21,0 15                     15 

  Ulrich Ehret       4,0 27,0 15               15 

  Bruno Triebus       4,0 24,5 15               15 

  Adis Artukovic             4,5 23,5 15         15 

  Albi Canaj                   3,0 25,0 15   15 

  Khaled Guesmi                   2,0 21,0 15   15 

  Midhat Bilalic                   2,0 20,5 15   15 

  Markus Zelanti                   2,0 20,0 15   15 

  Jörg Hoffbauer       3,0 25,0   9                 9 

  Martin Wittke             2,0 24,0   9           9 

  Michael Wender             0,5 23,0   9           9 

  Uygar Özdag             0,5 23,0   9           9 

  Riccardo Bellomo 2,0 19,5   7                       7 

  Marc Lippert       1,0 21,0   5                 5 
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Club-Blitzschachmeisterschaft 2019 
 

Wertungsturniere Nr. 1–6 11.01. 08.03. 10.05. 12.07. 09.08. 06.12.  

Rg. Name 14 Tn. 13 Tn. 7 Tn. 13 Tn. 8 Tn. 8 Tn. Ges. 

  1. Ingo Abraham 11,0 23   7,0 17   9,0 25   9,5 25     13,5 25   98 

  2. Heinz Uhl   8,5 15   9,5 23   9,0 23   8,5 19 11,0 25 11,0 23   94 

  3. Yannick Kather 11,0 25 10,5 25   6,0 19   9,0 23           92 

  4. Cord Wischhöfer   9,0 21   9,0 19       8,5 21 10,0 23       84 

  5. Thorsten Groß   6,0 13   9,5 21   7,0 21   6,5 13   8,5 21       76 

  6. Ralf Mohrmann       4,5 11       4,0   9   6,0 15   7,0 19   54 

  7. Uwe Parske   5,0 11   6,0 15   1,5 15               41 

  Stefan Brehm               2,0   5   7,0 19   6,0 17   41 

  9. Ruprecht Pfeffer   9,0 19           8,5 17           36 

10. Josef Gelman                   6,0 13   8,5 21   34 

11. Carsten Miemietz                   6,0 17   4,5 15   32 

12. Johannes Stöckel   4,5   9   0,0   7               3,5 13   29 

13. Klaus-Michael Hansch   2,5   3           4,0   7   1,5 11       21 

14. Kai-Gerrit Venske   9,0 17                       17 

  Christian Greiser           4,5 17               17 

16. Erwin Weber               8,0 15           15 

17. Philip Stährfeldt       5,0 13                   13 

18. Martin Kunze               4,5 11           11 

  Batu Yavaslar                       2,0 11   11 

20. Jörg Francke   2,0   1   1,0   9                   10 

21. Heinz Lüning   4,5   7                         7 

22. Manfred Sieg   2,5   5                         5 

<G> Thomas Heerde       9,0 17                   17 

  Adis Artukovic           5,0 17               17 

  Jörg Neubauer   6,5 13                       13 

  Riccardo Bellomo       5,0 13                   13 

  Stefan Pott       2,0   9                     9 

  Darryl Hentley               3,0   5             5 

  Fabian Prokop               2,0   5             5 

 
Erläuterungen zu den Tabellen: Wertungspunktzahl in Grau = Turnierteilnahme als Gast · <G> = Gäste 
Bei den einzelnen Turnieren erhalten der Sieger 25 Wertungspunkte und die nächstplatzierten Spieler pro 
Platz jeweils zwei Punkte weniger; jeder Teilnehmer erhält jedoch mindestens einen Wertungspunkt. Die 
Endplatzierung wird nach Punktzahl und Feinwertung ermittelt; bei Gleichstand erhalten die betreffenden 
Spieler den gerundeten Mittelwert der auf die betreffenden Plätze entfallenden Wertungspunktzahlen.  

Gäste erhalten keine Wertungspunkte; nachplatzierte Spieler rücken insoweit auf. Wer vor Beendigung der 
Clubschnell- bzw. -blitzschachmeisterschaft Vereinsmitglied wird, erhält für seine vorherigen Teilnahmen als 
Gast nachträglich Wertungspunkte; die Wertungspunktzahlen der anderen Spieler werden in diesem Fall 
nicht angepasst. 

Die drei (Clubschnell-) bzw. vier (-blitzschachmeisterschaft) höchsten Wertungspunktzahlen eines jeden 
Spielers werden zur Gesamtwertungspunktzahl addiert. 
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Otto-Christ-Pokal 2019 
 

1. Runde am 17.05. und 31.05.2019 

Martin Kaiser – Manfred Sieg 1:0   
Jens-Ole Schmitt – Konrad Wozniak ½:½ (½:½, 1:0, 0:1, 1:0) 
Hendrik Möller – Manfred Lenhardt 1:0   
Heinz Uhl – Louis Hermes 1:0   
Chr. Giannopoulos – Benjamin Wolgast 1:0   
Ingo Abraham – Klaus Uebelhöde 1:0   
Johannes Stöckel – Alexander John 0:1   
Thomas Kögler – Martin Sechting ½:½ (1:0) 
Josef Gelman – Sebastian Böhne ½:½ (½:½) (1:0, ½:½) 
Ralf Mohrmann – Sophie Fayngold 1:0   
Thorsten Groß – Heinz Wirth 1:0   
Philipp Stährfeldt – Sebastian Lutz 1:0   
 

2. Runde (Ausgleichsrunde) am 07.06.2019 

Thomas Kögler – Josef Gelman 0:1  
Jens-Ole Schmitt – Martin Kaiser 0:1  
Dr. Ingo Abraham – Thorsten Groß 1:0  
Hendrik Möller – Alexander John 1:0  
Heinz Uhl – Freilos    
Chr. Giannopoulos – Freilos    
Ralf Mohrmann – Freilos    
Philipp Stährfeldt – Freilos    
 

Viertelfinale 

Christos Giannopoulos – Josef Gelman 0:1   
Heinz Uhl – Dr. Ingo Abraham ½:½ (1:0) 
Hendrik Möller – Martin Kaiser 1:0   
Philipp Stährfeldt – Ralf Mohrmann +:-   
 

Halbfinale 

Heinz Uhl – Philipp Stährfeldt 1:0  
Hendrik Möller – Josef Gelman 0:1  
 

Finale 

Heinz Uhl – Josef Gelman 1:0  
 
Sieger des Otto-Christ-Pokals 2019 wurde Heinz Uhl. Herzlichen Glückwunsch! 
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Westpokal: Der Pokal ist wieder zuhause! 
VON MARTIN SECHTING (R1, R2) UND JOHANNES STÖCKEL (R3) 

 
 

Runde 1: SC Weisse Dame – SF Siemensstadt 
Martin Sechting (1960) 1 : 0 Brian Heinze (1957) 
Dr. Ingo Abraham (2106) 1 : 0 Henry Oelmann (1917) 
Thorsten Groß (2055) ½ : ½ Hans-Joachim Schilly (1699) 
Cord Wischhöfer (2031) 1 : 0 Thomas Binder (1723) 
Jörg Francke (1656) 0 : 1 Florian Suhre (1719) 
Stefan Brehm (1888) ½ : ½ Leif Arndt (1651) 
Manfred Sieg (1582) 0 : 1 Aram Azarvash (1528) 
Johannes Stöckel (1636) ½ : ½ Truc Lam Tran (1352) 
Hans-Joachim Kaufhold (935) 0 : 1 Pablo Schlesselmann (1403) 
Konrad Wozniak (1551) 1 : 0 Uwe Röckendorf (1350) 
  5½ : 4½   

 
 

Gegen Siemensstadt war es ein enorm 
enges Match. Um 23 Uhr stand es 
4,5:4,5. Somit blieb es mir (Martin) 
vorbehalten, über den Ausgang des 
Kampfes zu entscheiden. Ich hatte an 
Brett 1 erst eine gute Stellung, dann 
eine schlechte, dann eine Mehrfigur, 
die ich vergeigte, und danach ein 
schlechtes Endspiel. Aber mein Gegner 
spielte ungenau, sodass es zu folgender 
Stellung kam: 

 

B. Heinze – M. Sechting (Weiß am Zug) 

Meine Idee war es, den Springer gegen 
den b-Bauern zu opfern und danach auf 
dem Königsflügel, die verbliebenen 
Bauern abzuholen, um mit einem 
Springer weniger zu gewinnen! 

Weiß hätte hier z.B. 61.b6 Sa4+ 
62.Kd6 Sxb6 63.Ke6 spielen können 
mit klarem Remis. Es kam jedoch an-
ders: 61.Se2? Sxb5! 62.Kxb5 Kf3 
63.Sd4+ Kxg3 64.Sf5+? Hier hätte 
Kc4 die letzte Chance zum Remis be-
deutet. 64...Kxf4 65.Sxg7 h4 66.Se6+ 
Kg4! Springer-Schach-Schatten! 
67.Sc5 h3 68.Kc4 h2 69.Se4 Kf3 
70.Sg5+ Ke3! Springer-Schach-
Schatten! Weiß gab auf – 0:1 

Ein knapper und sehr glücklicher Sieg, 
aber nach 4,5 Stunden Spielzeit auch 
ein Beleg dafür, dass man immer an 
den Sieg glauben sollte! Am Ende ge-
winnt der letzte verbliebene Randbauer 
gegen den Springer den Mannschafts-
kampf! 
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Runde 2: Zitadelle Spandau – SC Weisse Dame 
Nils Decker (2122) ½ : ½ Yannick Kather (2141) 
Terry van der Veen (2110) 1 : 0 Erwin Weber (2017) 
FM Michael Schulz (2095) 0 : 1 Martin Kunze (1985) 
Patrick Böttcher (2085) 0 : 1 Martin Sechting (1960) 
Gerald Hildebrand (1976) 0 : 1 Manfred Lenhardt (2007) 
Dominik Fuchs (1903) 1 : 0 Willy Mack (1890) 
Robert Schreck (1907) 1 : 0 Wiktor Pronobis (1881) 
Yannick Francois (1730) 0 : 1 Robert Radke (1873) 
Lars Vollbrecht (1834) 0 : 1 Thomas Kögler (1777) 
Serkan Pelvan (1177) 0 : 1 Johannes Stöckel (1635) 
 3½ : 6½  

 

Es war ein sehr umkämpftes Match, bei 
dem 3 Stunden lang das 0:0 hielt. Alle 
Partien wurden ausgekämpft, wie be-
reits die Ergebnisse erahnen lassen. 
Zunächst verlor Willy, der lange in 
Zeitnot gewesen war. Danach konnte 
Martin K. einen Erfolg verbuchen und 
die wilde Spielweise von Michael 
Schulz kontern. Um 23.00 Uhr trennten 
sich Yannick und sein Gegner am 
1. Brett remis, 1,5:1,5. Nach vier Stun-
den stand das Spiel auf des Messers 
Schneide. Dann konnte uns Johannes 
in Führung bringen. Gut, dass er zwei 
Mal ein Remisangebot ablehnte.  

Um 23.05 Uhr gewann Robert zum 
3,5:1,5. Nach Figurenverlust spielte er 
besser als sein Gegner, der Sieg war am 

Ende auch verdient. Am 5. Brett konnte 
Manfred auf 4,5:1,5 erhöhen. Er hatte 
lange eine Mehrfigur, stellte dann aber 
einen Turm einzügig (!) ein. Dennoch 
kreierte er eine Mattidee, die sein Geg-
ner nicht richtig parierte. Am Ende war 
ein Grundreihenmatt unvermeidlich.  

Ich (Martin S.) gewann zu diesem 
Zeitpunkt durch eine Springergabel 
eine Figur, sodass der Kampf so gut 
wie entschieden war. Wiktor übersah 
am 7. Brett die letzte Chance das 
Gleichgewicht zu halten und verlor. 
Thomas entschied seine Partie zum 
5,5:2,5. Am Ende gewann ich erwar-
tungsgemäß, während Erwin am 
2. Brett noch unglücklich verlor. Damit 
stand das Endergebnis von 6,5:3,5 fest. 

3. Runde: BSG Eckbauer – SC Weisse Dame 
Wolfgang Stark (2050) 1 : 0 Heinz Uhl (2139) 
Dr. Ferenc Toth (1947) ½ : ½ Kai-Gerrit Venske (2129) 
Frank Möller (1909) ½ : ½ Ralf Mohrmann (2017) 
FM Klaus Zschäbitz (1988) 0 : 1 Cord Wischhöfer (2032) 
Frank König (1836) 0 : 1 Martin Sechting (1960) 
Michael Dziallas (1835) ½ : ½ Sebastian Böhne (1909) 
Peter Hoffmann (1832) 0 : 1 Stefan Brehm (1888) 
Reinhard Baier (1831) ½ : ½ Wolfgang Busse (1785) 
Dr. Claus Derz (1759) 0 : 1 Thomas Kögler (1777) 
Reinhart Paul (1712) 1 : 0 Johannes Stöckel (1635) 
 4 : 6  
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Zu Beginn des Wettkampfs hatte ich 
(Johannes) auf mögliche Auswirkun-
gen der Hitze hingewiesen, dann stellte 
ich selbst bereits im 4. Zug durch einen 
kapitalen Eröffnungsfehler eine Figur 
ein. Trotzdem gelang es mir, auch dank 
mancher Inkonsequenz des Gegners, 
die Partie bis über die dritte Stunde 
hinaus hinzuschleppen. 

Zu diesem Zeitpunkt führten wir sogar 
1:0, denn auch die Partie am 9. Brett 
wurde schnell durch einen schweren 
Fehler entschieden: Thomas hatte 
forsch angegriffen und wurde dafür 
belohnt: Nach einem Schachgebot stell-
te sein Gegner seinen König auf das 
„falsche“ Feld und aus war’s. Am 
8. Brett konnte Wolfgang remis halten, 
da sein Gegner positionelle Vorteile im 
Endspiel nicht zum Gewinn verdichten 
konnte. Etwas überraschend musste 
Heinz am 1. Brett die Segel streichen. 
An den anderen Brettern schien noch 
alles möglich, und Eckbauer genügte 
ein 5:5 zur Titelverteidigung. 

Dann brachte uns Stefan durch seinen 
Sieg am 7. Brett wieder heran: Ein 
Qualitätsopfer des Gegners erwies sich 
als nicht nachhaltig. Als dieser ge-
zwungen war, seine verbliebene 
Leichtfigur gegen Stefans Freibauer zu 
opfern, war die Partie vorbei. Kai-
Gerrit am 2. Brett hingegen hatte zwi-
schenzeitlich zwar Siegchancen für 
sich gesehen, musste sich aber im 
Turmendspiel mit einem Remis begnü-
gen.  

Beim Stand von 3:3 blieb es äußerst 
spannend. Die „Asse“ stachen dann 
aber doch noch: In einer – nennen wir 
es mal chaotischen – Partie am 5. Brett 
stellte Martin mit seinem dritten Sieg 
im diesjährigen Westpokal die Wei-
chen auf Titelgewinn. Er opferte eine 
Figur, dann ließ sein Gegner mehrfach 
Züge aus, die Materialgewinn oder 
Matt zur Folge gehabt hätten. Stattdes-
sen gewann Martin im Endspiel, auch 
dank seines Optimismus und mentaler 
Stärke. Im Nachklang entlud sich die 
Hitze dann noch in folgendem „Geis-
tesblitz“: 

„Mentale Stärke hilft natürlich 
nicht, wenn man matt gesetzt wird.“ 

Cord wiederum zog es vor, es direkt 
auf dem (4.) Brett krachen zu lassen. 
Im Endspiel Springer (Cord) gegen 
Läufer erspielte er sich mit genauer 
Berechnung entscheidenden Vorteil. 

Beim Stand von 5:3 für uns war die 
Entscheidung damit praktisch gefallen, 
denn Sebastian konnte mit Mehrfigur 
praktisch nicht mehr verlieren. Als ihn 
die Kunde erreichte, bot er zur Erlö-
sung aller Remis an. Den Schlusspunkt 
zum 6:4 setzte schließlich Ralf, der im 
Endspiel etwas besser zu stehen schien, 
schließlich aber doch ins Remis abwi-
ckelte. 

Fazit: Kompliment an die Eckbauern, 
die den Wettkampf gegen eine starke 
Mannschaft von Weisse Dame lange 
Zeit offen gestalten konnten. 
 

 

Pl. Name 1 2 3 4 BP MP 
1 SC Weisse Dame  X 6 6½ 5½ 18 6:0 
2 BSG Eckbauer  4 X 6½ 7 17½ 4:2 
3 Zitadelle Spandau  3½ 3½ X 7½ 14½ 2:4 
4 SF Siemensstadt  4½ 3 2½ X 10 0:6 



36 
 

DWZ-Rangliste mit Elo – Stand: 12.02.2020 
Rg. Name Elo DWZ-T Diff.  Rg. Name Elo DWZ-T Diff.

    1. H.-Joachim Waldmann 2291 2258-74 -6    36. Robert Radke  1882-76 35

    2. Michael Kyritz 2244 2231-48 0    36. Christian Greiser 1971 1882-75 -9

    3. FM Hendrik Möller 2268 2200-137 13    38. Nam Tham 1890 1878-65 -55

    4. Yannick Kather 2147 2140-109 46    39. Willy Mack  1877-28 45

    5. Kay Hansen 2137 2135-74 17    40. Jan Jacobowitz  1875-37 14

    5. Stephan Maaß  2135-16 0    41. Gerd Biebelmann 1865 1874-55 -12

    7. Heinz Uhl 2146 2133-99 13    42. Ulrich Oginski 1823 1873-99 -1

    8. Kai-Gerrit Venske 2157 2123-136 -6    43. Horst Dalstein  1871-19 0

    9. Dr. Ingo Abraham 2219 2122-92 32    44. Wiktor Pronobis  1868-40 -36

  10. Franko Mahn 2157 2115-144 41    45. Sebastian Bender 1898 1859-88 neu

  11. Stefan Prange 2175 2092-66 21    46. Manfred Schreiber  1856-25 0

  12. Alexander Kysucan  2091-83 15    47. Kevin Roho 1850 1851-37 1

  13. Martin Kaiser 2143 2075-99 23    48. Christoph von Muellern 1797 1841-45 0

  14. Cord Wischhöfer 2102 2047-121 -3    49. Wolfgang Christ  1838-14 0

  15. Thorsten Groß 2142 2032-153 -7    50. Minh Tham 1844 1835-67 -70

  16. Guido Feldmann 2012 2031-44 0    51. Alexander Valet 1931 1825-65 7

  17. Josef Gelman 2007 2021-87 5    52. Marcus Bertz  1823-57 0

  18. Claudio Gerschau 2140 2018-75 0    53. Tobias Krüner  1813-12 0

  19. Ralf Mohrmann 2042 2014-94 -52    54. Thomas Kögler  1809-119 -6

  20. Uwe Parske 2169 2007-72 22    55. Guido Weyers 1974 1793-78 neu

  21. Martin Kunze 2049 2002-90 13    56. Wolfgang Busse  1787-29 0

  22. Dr. Heinz Wirth 2060 2000-47 -4    57. Klaus-Michael Hansch 1873 1780-73 -27

  23. Manfred Lenhardt 2027 1983-414 21    58. Lysan Stemmler 1863 1775-98 neu

  24. Erwin Weber 2034 1980-62 -9    59. Philipp Stährfeldt 1804 1763-70 -56

  25. Felix Zesch 2174 1975-80 neu    60. Claudia Münstermann 1745 1745-76 5

  26. Christoph Barsch 2185 1972-87 3    61. Martin Döring 1824 1740-34 13

  27. Martin Sechting 1967 1965-184 9    62. Björn Steinborn 1918 1738-31 29

  28. Dr. Torsten Meyer 2020 1932-53 -5    63. Porat Jacobson  1734-13 0

  29. Peter Becker 1635 1917-107 -23    64. Carsten Miemietz 1874 1730-79 neu

  30. Sebastian Böhne 1970 1910-38 12    65. Heinz Lüning  1713-23 -21

  31. Lukas Jan Wuttke  1907-16 0    66. Joachim Lißner  1702-108 0

  32. Lepu Coco Zhou 1872 1901-70 neu    67. Qing Zhou 1682 1675-11 neu

  33. Wolfram Steiner 1941 1895-60 -16    68. Gerd Borris  1673-83 0

  34. Stefan Brehm 1878 1891-81 7    69. Johannes Stöckel 1730 1644-80 -47

  35. Alexander John  1890-13 1    69. Leon Schmidt  1644-30 21
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Rg. Name Elo DWZ-T Diff.  Rg. Name Elo DWZ-T Diff.

  71. Wolfgang Schirmag 1697 1640-20 8  105. Davit Zohrabyan  1149-22 87

  72. Jens-Ole Schmitt 1657 1635-49 39  106. Arda Yilmazkarasu  1125-9 75

  73. Oliver Otterson  1625-20 0  107. Bhuvana Reddi  1121-15 neu

  74. Christos Giannopoulos 1586 1618-39 -95  108. Nare Grigoryan  1118-9 neu

  75. Andranik Movsisyan 1605 1595-29 17  108. Maarten van der Werf  1118-1 neu

  76. Benjamin Artukovic 1358 1592-32 94  110. Klaus Uebelhöde  1097-24 -57

  77. Anna Gutmann 1671 1588-48 81  111. Elisabeth Belkina  1081-21 neu

  78. Erik Marquardt  1586-49 15  112. Linnea John  1065-9 268

  79. Günter Kretzschmar  1581-32 0  113. Fedir Fedorov  1042-14 -20

  80. Christian Hermann  1566-4 0  114. Sophia Bauer  1030-5 neu

  81. Mathias Tag  1564-51 -2  115. Parag Sharma  1018-5 221

  82. Konrad Wozniak 1676 1563-73 -84  116. Matthias Lutz  1009-5 neu

  82. Jonathan Purol 1730 1563-8 1  117. Michael Steiz  983-5 neu

  84. Manfred Sieg  1562-63 -21  118. Louis Hermes 1361 974-28 neu

  85. Sebastian Lutz 1541 1538-9 62  119. Pierre Raffel  962-15 -40

  86. Joachim Glass  1520-42 10  120. Maria Terekhin 1030 961-10 neu

  87. Thomas Wawrzinek 1746 1509-7 7  121. Karan Sharma  952-6 111

  88. Mario Tepe 1664 1505-38 -27  122. Aakrit Seth  951-2 neu

  89. Dr. Akbar Nuristani 1755 1479-143 -79  123. Justus Pattberg  946-2 neu

  90. Benjamin Wolgast 1664 1478-6 neu  124. Maximilian Stündel  940-8 144

  91. Daria Pikki 1545 1462-17 neu  125. Hans-Joachim Kaufhold 1153 933-16 -17

  92. Sophie Fayngold 1222 1446-39 neu  126. Jens Torben Dittmer  926-18 -73

  93. Rainer Radloff 1610 1366-122 -107  127. Shandy Liu  920-7 130

  94. Luise Schmidt 1390 1342-15 neu  128. Yiyi Xiao  919-5 159

  95. Jan Silber  1340-10 0  129. Leyi Charlotte Zhou  892-17 neu

  96. Philipp Franke 1596 1321-7 11  130. Andreas Schwarz  860-17 0

  97. Christ Xu  1261-7 neu  131. Sophie Grigorova  775-8 neu

  98. Vincent Pantel  1256-2 0  132. Sarp Aral Güler  772-3 -10

  99. Wolfgang Geist 1394 1207-147 0  133. Aaron Menge  767-1 neu

100. Rosalie Schülke  1163-17 neu  134. Loïc Assisi  765-3 neu

101. Burak Yilmazkarasu  1161-1 neu  135. Elisa Raffel  761-1 neu

102. Gerhard Eilebrecht  1153-37 -43  136. Barin Kahlaee Semnani  752-5 neu

103. Thomas Bläsing  1152-16 0  137. Yuhan Lotte Jiang  741-1 neu

104. Dr. Siegfried Förster  1150-39 0  138. Christel Hoffmann  708-12 -7

Erläuterungen: Elo = FIDE-Wertungszahl · DWZ = Deutsche Wertungszahl · T = Anzahl der Auswertungen 

In der Liste aufgeführt sind alle beim DSB aktiv und passiv gemeldeten Vereinsmitglieder mit einer DWZ. Die Diffe-
renz bezieht sich jeweils auf die in der Gardez! Nr. 1/2018 veröffentlichte DWZ mit Stand vom 20.11.2018. Die mittle-
re DWZ der ersten zehn Spieler beträgt 2159. 
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Berliner Einzelmeisterschaft 2019 
Beim wie gewohnt in Lichtenrade ausgetragenen offenen Qualifikationsturnier 
spielten insgesamt neun WEISSE DAMEN mit. Am erfolgreichsten waren die Ge-
brüder Tham, die den 7. bzw. 9. Platz belegten. Nam erhielt außerdem den 2. Ra-
tingpreis U1900. 

Pl. Teilnehmer DWZ Verein/Ort Pkt. BuH BuSu 
1 Georg Tscheuschner 2107 SV Mattnetz Berlin 7.5 50.5 441.0 
2 Wolfgang Stark 2021 BSG 1827 Eckbauer 7.5 49.0 432.0 
3 FM Jürgen Federau 2038 SC Kreuzberg 7.0 52.5 421.5 
... ... ... ... ... ... ... 
7 Nam Tham 1863 SC Weisse Dame 6.5 49.5 409.5 
9 Minh Tham 1808 SC Weisse Dame 6.5 47.5 408.0 
19 Wolfram Steiner 1911 SC Weisse Dame 6.0 44.5 400.5 
25 Gerd Biebelmann 1895 SC Weisse Dame 5.5 49.5 395.0 
52 Christos Giannopoulos 1689 SC Weisse Dame 5.0 31.5 324.0 
72 Konrad Wozniak 1609 SC Weisse Dame 4.5 37.0 304.5 
76 Johannes Stöckel 1656 SC Weisse Dame 4.5 33.5 337.0 
78 Benjamin Wolgast 1596 SC Weisse Dame 4.5 32.5 334.0 
89 Benjamin Artukovic 1603 SC Weisse Dame 4.0 36.0 334.0 

 

Einziger Teilnehmer unseres Vereins in der Meisterklasse war Martin Kunze, der 
dort starke 5,0/9 Punkte holte (Platz 9 von 22 Teilnehmern) 
 

 

Berliner Blitz-Meisterschaften 2019 
 

Die Blitzmeisterschaften wurden erstmals nach längerer Zeit nicht in Lichtenrade, 
sondern in Oberschöneweide ausgetragen. Eine gelungene Neuerung war die Bei-
nahe-Live-Veröffentlichung der Ergebnisse bei „Chess results“.  

Im Einzelwettbewerb traten drei Spieler unseres Vereins an, die erwartungsgemäß 
in der zweiten Tabellenhälfte landeten. 

 

Pl. Snr. Name Elo Verein/Ort Pkt. Wtg1 
1 1 GM Rabiega Robert 2513 SK König Tegel 18,5 238,0 
2 8 Schöwel Matthias 2172 Oberschöneweide  15,5 247,0 
3 2 IM Lagunow Raphael 2351 SK Zehlendorf 14,5 249,0 
...       
28 17 Zesch Felix 2109 SC Weisse Dame  9,5 196,0 
29 37 Miemietz Carsten 1874 SC Weisse Dame. 9,5 192,0 
42 36 Brehm Stefan 1878 SC Weisse Dame. 8,0 160,0 
(Stand nach 10x 2 Runden Schweizer System, 49 Teilnehmer) 
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Pl. Snr Team Anz + = - Wtg1 Wtg2 Wtg3 
1 1 SK Zehlendorf 17 16 1 0 33:1 326,0 57,5 
2 3 SC Rotation Pankow 17 12 4 1 28:6 331,0 48,5 
3 8 TSG Oberschöneweide 17 10 4 3 24:10 330,0 40,5 
4 4 SC Weisse Dame 1 17 9 5 3 23:11 331,0 41,0 
5 7 SC Zitadelle Spandau 1 17 10 3 4 23:11 328,0 44,0 
...          
21 25 SC Weisse Dame 2 16 5 5 6 17:17 234,0 37,0 
(Stand nach 17 Runden Schweizer System, 29 Mannschaften) 
 
Nach der überraschenden Zusage von Achim für den Mannschaftsblitz gab es 
ruckzuck viele weitere Meldungen, sodass ohne Mühe zwei Mannschaften aufge-
stellt werden konnten. Als Nr. 4 gesetzt landete die erste Mannschaft am Ende auf 
genau diesem Platz. Der 3. Platz, der die direkte Qualifikation für die Norddeut-
schen Meisterschaften bedeutet, wurde leider knapp verpasst. 
 
Die Einzelergebnisse:  
WeDa 1: Uhl 7/13, Venske 6/13, Abraham 7,5/13, Waldmann 12/16 und Wischhö-
fer 8,5/13 
WeDa 2: Groß (8/16), Gelman (9,5/16), Brehm (7,5/16) und Miemietz (8/16) 
 

 

Josef Gelman ist Berliner Pokal-Vizemeister 
 

Unter den 28 Teilnehmern der Berliner 
Pokalmeisterschaft 2019 befanden sich 
auch zwei Spieler der WEISSEN DA-
ME. Während Manfred Lenhardt be-
reits in der ersten Runde gegen Marco 
Miersch (Berolina) ausschied, schaffte 
es Josef bis in das Pokalfinale! 

Die Finalpartie endete sehr schnell in 
einem Remis – nun folgte der Blitzent-
scheid. Die erste Blitz-Partie gewann 
Paul, die zweite gewann Josef. In der 
dritten (Armageddon-) Partie musste 
Josef mit Weiß gewinnen, aber er ver-
lor diese Partie.  

Trotzdem ist auch der Vize-Pokaltitel 
ein großer Erfolg für Josef. Dieser wird 
außerdem mit der Teilnahme an der 
Endrunde der Deutschen Pokalmeister-
schaft belohnt, die Anfang Mai 2020 

beim Meisterschaftsgipfel in Magde-
burg ausgetragen wird. 
 

 

Der Berliner Pokalsieger Paul Meyer-
Dunker mit Vize-Pokalsieger Josef 

(Foto: Frank Hoppe) 
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Und noch eine Deutsche Meisterin! 
 

 

Beim Finale der Deutschen Schach-
Amateurmeisterschaft 2018/19, das 
vom 30. Mai bis zum 1. Juni in Mag-
deburg, eingebettet in den erstmals 
ausgetragenen „Meisterschaftsgipfel“ 
stattfand, konnte Claudia Münster-
mann in der D-Gruppe (DWZ/Elo von 
1601 bis 1750) mit 3,5/5 Punkten den 
7. Platz insgesamt belegen, und erhielt 
als beste weibliche Teilnehmerin au-
ßerdem den klangvollen Titel – siehe 
nebenstehende Urkunde als Beweis! 

Der Titel ist natürlich mit einem Au-
genzwinkern zu sehen, denn schließlich 
sind die meisten Teilnehmer der „rich-
tigen“ Deutschen Einzelmeisterschaf-
ten im eigentlichen Sinne ebenfalls 
Amateure. Dennoch einen herzlichen 
Glückwunsch zu diesem Erfolg! 

 
 

 

Ein historischer Moment 
 

Am Freitag, den 15.11.2019 wurden 
zahlreiche Partien in der 1. Runde der 
Clubmeisterschaft 2019/20 gespielt. 
Danach wurden das gesamte Material 
und sonstige Siebensachen eingepackt, 
denn nach 22,5 Monaten in unserem 
Ausweichquartier, der "Schlange", hieß 
es Abschied zu nehmen. Dieser histori-
sche Moment musste natürlich mit der 
Kamera festgehalten werden. Cord 
schloss am frühen Morgen des 
16.11.2019 um 0:35 Uhr zum letzten 
Mal die Tür der "Schlange" zu. 

Seit dem 22.11.2019 ist die WEISSE 
DAME also wieder an der gewohnten 
Adresse in Charlottenburg ansässig.

Das frühere Nachbarschaftshaus in der 
Herbartstr. 25 heißt allerdings nur noch 
"Haus am Lietzensee", und wird jetzt 
ebenfalls vom Deutschen Roten Kreuz, 
Kreisverband Berlin-Zentrum betrie-
ben. 
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Aktueller Stand der Clubmeisterschaft 2020 

A-Klasse 

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkt. 
1 Yannick Kather 2138 ** 1 1      2,0 
2 Christoph Barsch 1972 0 **      ½ 0,5 
3 Erwin Weber 1980 0  **   0 0  0,0 
4 Josef Gelman 2002    ** 0    0,0 
5 Ingo Abraham 2112    1 ** ½  ½ 2,0 
6 Thorsten Groß 2045   1  ½ **   1,5 
7 Heinz Uhl 2123   1    **  1,0 
8 Heinz Wirth 2012  ½   ½   ** 1,0 

B-Klasse 

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkt. 
1 Stefan Brehm 1891 ** 1      ½ 1,5 
2 Wolfram Steiner 1895 0 **  ½   1 0 1,5 
3 Claudia Münstermann 1745   **   1 1  2,0 
4 Alexander John 1889  ½  ** 0  ½  1,0 
5 Martin Kunze 2002    1 ** ½  ½ 2,0 
6 Gerd Biebelmann 1874   0  ½ **   0,5 
7 Martin Sechting 2011  0 0 ½   **  0,5 
8 Sebastian Böhne 1906 ½ 1   ½   ** 2,0 

C-Klasse 

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pkt. 
1 Manfred Sieg 1563 ** 0        0 0,0 
2 Johannes Stöckel 1614 1 ** ½      ½ ½ 2,5 
3 Konrad Wozniak 1559  ½ **     1 0  1,5 
4 Christos Giannopoulos 1609    **   1  0  1,0 
5 Jens-Ole Schmitt 1641     **  ½ 0 0  0,5 
6 Wolfgang Busse 1787      ** 1   1 2,0 
7 Benjamin Wolgast 1507    0 ½ 0 **   0 0,5 
8 Sebastian Lutz 1552   0  1   **   1,0 
9 Carsten Miemietz 1730  ½ 1 1 1    **  3,5 
10 Philipp Stährfeldt 1778 1 ½    0 1   ** 2,5 

D-Klasse 

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkt. 
1 Funda Basaran Yavaslar  **   +      
2 Jakob Spehr   **  +    1 1,0 
3 Gerhard Eilebrecht 1153   ** +  0 1 0 1,0 
4 spielfrei --- - - - ** - - - - --- 
5 Batu Yavaslar     + **   1 1,0 
6 Shandy Liu 925   1 +  **   1,0 
7 Louis Hermes 914   0 +   **  0,0 
8 Hans-J. Kaufhold 933  0 1 + 0   ** 1,0 
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Die aktuelle BMM-Partie 
KOMMENTIERT VON ALEXANDER KYSUCAN 

 

Die nachfolgend kommentierte Partie 
fand am 26.01.2020 beim Spiel der 
Schachfreunde Nord-Ost Berlin gegen 
die ZWEITE des SC Weisse Dame 
statt. Sie war mehr von Spannung 
durch ein vorübergehendes Damenop-
fer als von hoher Qualität geprägt. 

 Kysucan, Alexander 
(WEISSE DAME, DWZ 2091) 
 Nöldner, Julian 
(SF Nord-Ost Berlin, DWZ 2029) 
Berliner Mannschaftsmeisterschaft, 
Runde 6, Landesliga, 26.01.2020 
 
1.c4 Sf6 2.Sc3 g6 3.g3 Lg7 4.Lg2 0-0 
5.e4 c5 6.Sge2 Sc6 7.0-0 d6 8.d3 Tb8 
Davon hält Fritz nichts und schlägt hier 
und in der Folge 8... Ld7 vor, aber ich 
finde den gespielte Zug in Ordnung. 
9.h3 a6 10.f4!? Besser ist 10.Le3 nebst 
Dd2 10...Sd4!? Wieder soll 10...Ld7 
nebst Dc8 und b5 besser gewesen sein. 
11.Sxd4 cxd4 12. Se2 Sd7 Um 13.b4 
zu verhindern empfiehlt der Rechner 
12…Db6, ggfs. nebst a5. 13.b4 b5 
14.cxb5 axb5 15.a4 bxa4 16.Txa4 

 

Stattdessen wäre 16.Dxa4 die Wahl des 
Computers. Nach dem  Partiezug er-
langt Weiß aber ebenfalls eine passable 
Stellung. 16…f5 Fritz bevorzugt den 
Aufbau Lb7, e6. Seiner Meinung nach 
sollte Weiß nun auf f5 schlagen und 
nach 17…Txf5 18.g4 Tf8 19.f5 folgen 
lassen; im Falle von 17.gxf5 18.Ld2. 
17.Kh2!? e5 18.Ld2 Erneut gibt Fritz 
18.exf5 nebst Ld2 an. Der Textzug ge-
stattet fxe4 und Sb6 mit ausgeglichener 
Stellung. 18.Ld2 erweist sich aber 
ebenfalls als ausgeglichen. 18…fxe4 
19.Lxe4 Lb7 Genauso gut wie Sb6 
20.Lxb7 Txb7 21.Ta6 De7 Anstelle 
von 21.Ta6 hätte Fritz Db3+ nebst Tfa1 
gespielt. Der Unterschied wird sich 
gleich zeigen. 22.Db3+ Kh8 23.Dd5 
Sb6 24.Da5 Das Beste ist nun die 
Schaukel 24...Sd7 25.Dd5 Sb6 usw. 
Nach der Alternative 24.Dg2 e4 (diesen 
Zug muss man stets im Auge behalten) 
sehe ich keinen Vorteil für Weiß, z.B. 
25.dxe4 Te8. Daher war die Entschei-
dung, die Dame mittels 21.Ta6 nach e7 
zu treiben, unglücklich. 24…Tfb8  
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25.Tc1? Ein echter Fehler, ich verfolge 
den zu langsamen Plan 26.Tc6 Sc8 
27.Ta8, der nicht einmal etwas bringt. 
Jetzt gehen 25…e4 oder 25…De8 
nebst e4, auf  25.Te1? folgt ebenfalls 
25…e4. Richtig wäre 25.fxe5 dxe5 
26.Sg1= gewesen. 25...exf4? 26.Sxf4 
g5 27.Sg2 De2 28.Lxg5 Dxd3  

 

29.Txb6!? Dieses rabiate Opfer hält 
die Partie ebenso im Gleichgewicht, 
wie der stille Zug 29.Lf4, nach dem 
Fritz minimalen Vorteil für Weiß sieht. 
Ich hatte allerdings nicht mit einer Ver-
teidigungsmöglichkeit für Schwarz ge-
rechnet und 32...Df5 übersehen. 
29…Txb6 30. Dxb6 Txb6 31.Tc8+ 
Lf8 32.Lh6 Df5 Einziger Zug, um das 
Matt zu verhindern. 33.Txf8+ Dxf8 
34.Lxf8 Kg8 35.Lh6 Txb4 

In dieser Stellung war ich wieder opti-
mistisch, weil ich den schwarzen Frei-
bauern blockieren und selbst versuchen 
kann, einen Freibauern am Königsflü-
gel zu bilden. Die Remisbreite wird 
jedoch bis zum groben schwarzen Feh-
ler im 46. Zug niemals verlassen. Weiß 
kann keine entscheidenden Fortschritte 
erzielen, ohne selbst die Blockadestel-
lung aufzugeben. 

 

36. Se1 Kf7 37. Kg2 Ke6 38. Sf3 Kd5 
39. Sd2 Ta4 40. Kf3 Ta3+ 41.Kg4 
Ta7 42. Lf4 Te7 43. h4 d3 44.Kg5 
Kd4 45.Lxd6 Tg7+ 46.Kf5 

 

46...Kc3?? Ein ungewöhnlich grober 
Fehler für die Landesliga. 47.Le5+ 
Kxd2 48.Lxg7 Ke2 49.Lc3 und 1-0 

Am Ende des Mannschaftskampfes 
stand ein knapper 4,5:3,5-Sieg, der die 
ZWEITE deutlich näher an den erhoff-
ten Klassenerhalt in der Landesliga 
bringt. 
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Aktueller Stand Oberliga / BMM 2019/20 
 

Oberliga Nord-Ost 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SF Berlin 1903 3 10:2 31,5 
2 Rotation Pankow 9:3 30,5 
3 SK König Tegel  2 8:4 27,5 
4 SV Empor Berlin 8:4 26,5 
5 SC Kreuzberg 7:5 28,0 
6 Greifswalder SV 6:6 25,0 
7 SC Weisse Dame 5:7 25,0 
8 SC Zitadelle Spandau  4:8 21,0 
9 SG Lok Brandenburg 3:9 15,5 
10 SSC Graal-Müritz 0:12 9,5 

Landesliga 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SF Berlin 1903 4 12:2 33,0 
2 Oberschöneweide 11:3 35,0 
3 SK Zehlendorf 2 8:6 30,5 
4 SF Nord-Ost Berlin 8:6 27,5 
5 SC Weisse Dame 2 7:7 26,5 
6 SV Mattnetz Berlin 6:8 28,5 
7 Rotation Pankow 2 6:8 25,5 
8 Chemie Weißensee 5:9 28,5 
9 SK König Tegel 3 5:9 24,5 

10 SC Zugzwang 95 2:12 20,5 

Stadtliga A 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SV Berolina Mitte 14:0 38,0 
2 Friesen Lichtenberg 11:3 30,5 
3 SC Kreuzberg 3 10:4 31,0 
4 Zitadelle Spandau 2 8:6 33,0 
5 SG Narva Berlin 7:7 25,5 
6 SC Weisse Dame 3 6:8 28,0 
7 BSG 1827 Eckbauer 5:9 28,0 
8 SG Lichtenberg 5:9 22,5 
9 Queer-Springer SSV  4:10 21,5 

10 Chemie Weißensee 2 0:14 22,0 

 

Klasse 1.1 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SC Kreuzberg 4 10:4 35,0 
2 SV Empor Berlin 2 10:4 32,5 
3 SF Nord-Ost Berlin 2 8:6 30,0 
4 SV Turbine Berlin 8:6 27,5 
5 SG Lichtenberg 2 7:7 30,5 
6 Zitadelle Spandau 3 7:7 29,5 
7 SC Weisse Dame 4 6:8 28,0 
8 SV Berolina Mitte 2 6:8 27,5 
9 SC Eintracht Berlin 6:8 20,5 

10 SG Weißensee 49 2 2:12 19,0 

Klasse 2.1 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SC Weisse Dame 5 11:3 34,0 
2 SC Eintracht Berlin 3 10:4 32,0 
3 SG Eckturm 9:5 31,0 
4 Lasker Steglitz-W. 2 7:7 30,0 
5 Oberschöneweide 4 7:7 29,0 
6 SG Narva Berlin 2 7:7 25,5 
7 SV Königsjäger SW 4 6:8 25,0 
8 SC Zugzwang 95 4 6:8 24,0 
9 Chemie Weißensee 3 4:10 26,5 
10 Läufer Reinickendf 3 3:11 23,0 

Klasse 2.3 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SV Empor Berlin 3 11:1 33,5 
2 Zitadelle Spandau 4 11:1 32,0 
3 SC Weisse Dame 6 7:7 28,5 
4 SG Lichtenberg 3 7:5 26,0 
5 Schachpinguine 6:6 21,0 
6 SC Eintracht Berlin 2 5:7 21,5 
7 SK König Tegel 5 4:10 25,0 
8 SC SW Lichtenrade 3 4:8 18,0 
9 Gehörlosen-SV 1:11 17,5 
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Klasse 4 West 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 Lasker Steglitz-W. 4 11:1 27,0 
2 Oberschöneweide 6 11:1 25,5 
3 SC Weisse Dame 7 10:4 27,5 
4 Ca./VfB Hermsdorf 3 8:4 19,5 
5 SC Kreuzberg 10 6:6 18,5 
6 BSC Rehberge  4 5:7 15,5 
7 SC SW Lichtenrade 5 3:9 13,5 
8 SV Königsjäger SW 7 2:12 12,5 
9 Läufer Reinickendf 5 0:12 8,5 

 

Klasse 4 Mix 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 SF Nord-Ost Berlin 5 11:1 28,0 
2 SC Kreuzberg 9 11:1 27,0 
3 Bln-Friedrichstadt 2 9:3 26,0 
4 SC Weisse Dame 8 9:5 21,5 
5 SV Turbine Berlin 3 8:6 23,0 
6 SK Tempelhof 1931 4 3:9 12,5 
7 SC Zugzwang 95 6 3:9 7,0 
8 Lasker Steglitz-W. 5 2:10 8,0 
9 Oberschöneweide 7 0:12 10,0 

 
 

 

Neue Beitragsstaffelung ab 01.01.2020 
Entsprechend Beschluss der Jahreshauptversammlung 2019 wurde der zuletzt im Jahr 
2008 geänderte Kinder- und Jugendbeitrag auf das Niveau des Erwachsenenbeitrags 
angehoben, um den deutlich gestiegenen Aufwand für das Training und die Turnier-
betreuung zu berücksichtigen. 
 
Mitglied-
schaftsart 

Ordentliche 
Mitglieder 

Fördernde 
Mitglieder 

Beitragsart Vollbeitrag Ermäßigter 
Beitrag 

Kinder- / Ju-
gend-beitrag 

Förderbeitrag 

ohne Rabatt 144 € p.a. 72 € p.a. 144 € p.a. 40 € p.a. 
mit Rabatt *) 120 € p.a. 60 € p.a. 120 € p.a. 40 € p.a. 
 
 
Auf Antrag ist eine Ermäßigung des Beitrags aus sozialen Gründen möglich. Bitte 
wendet euch dazu an einen der beiden Vorsitzenden oder an den Jugendwart. 
 
*) Auf den Mitgliedsbeitrag wird ein Rabatt gewährt bei Zahlung mittels SEPA-
Lastschriftverfahren, Dauerauftrag oder bis zum 31.01. des Jahres. Der Rabatt ent-
fällt, sofern die SEPA-Lastschrift nicht eingelöst wird. Das Mitglied ist in diesem 
Fall zur Übernahme der dem Verein entstehenden zusätzlichen Kosten (Rücklast-
schriftgebühr) verpflichtet. Bei Eintritt des Mitglieds nach dem 31.01. des Jahres ge-
währt der Verein den Rabatt nur bei Nutzung des SEPA-Lastschriftverfahrens für das 
laufende Jahr. 
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Der Vorstand nach der Jahreshauptversammlung 2019 (v.l.n.r.): Johannes Stöckel, 
Torsten Meyer, Claudia Münstermann, Uwe Lazik, Björn Steinborn, Cord Wisch-

höfer (als Bild im Bild), Sebastian Böhne, Ingo Abraham, Hendrik Möller 
 

 

 

Funktion Name E-Mail Telefon 

1. Vorsitzender Cord Wischhöfer 
Joachim-Karnatz-Allee 23 
10557 Berlin 

1.vorsitzender@ 
sc-weisse-dame.de 

(0160) 97 75 52 38 

2. Vorsitzende Claudia Münstermann 2.vorsitzender@... (0176) 96 97 79 03 

Kassenwart Björn Steinborn kassierer@... (0178) 975 27 33  

Spielleiter intern Sebastian Böhne clubspielleiter@...  

Spielleiter extern Johannes Stöckel verbandsspielleiter@... (030) 25 46 99 18 

Jugendwart Hendrik Möller jugendwart@... (01573) 797 21 44 

Materialwart Ingo Abraham material@...  

Schriftführer Torsten Meyer schriftfuehrer@... (0176) 23 20 80 56 

Zuschussbeauftragter Uwe Lazik zuschuss@... (0178) 355 85 65 
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IMPRESSUM 
GARDEZ! 

Clubzeitschrift des SC Weisse Dame e.V. 
33. Jahrgang  ·  Nr. 1/2019 

Redaktionsschluss: 19. Februar 2020  ·  Auflage: 120 Exemplare 
PDF-Version: http://sc-weisse-dame.de/v3/unser-verein/vereinszeitung-gardez/ 

 

Redaktion dieser Ausgabe – V. i. S. d. P.: 
Thorsten Groß  ·  Ernst-Reuter-Siedlung 11  ·  13355 Berlin 

Telefon: 030 / 8 13 96 57  ·  E-Mail: gardez@sc-weisse-dame.de 
 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge verkörpern nicht ohne Weiteres die Mei-
nung der Redaktion oder des Vorstands des SC WEISSE DAME e.V. Die Veröf-
fentlichung der Beiträge erfolgt honorarfrei. 

Die Wiedergabe, Verarbeitung und Speicherung der Inhalte in jeder, insbesondere 
auch elektronischer Form – auch auszugsweise – ist außerhalb der Grenzen des 
Urheberrechts grundsätzlich nur mit schriftlicher Genehmigung des Vorstands des 
SC Weisse Dame e.V. und bei Quellenangabe und kostenfreier Übersendung eines 
Belegexemplars gestattet. 

Die Zusendung von Berichten, Partien, Kombinationen, Geschichten und Fotos ist 
jederzeit erwünscht. 
 

 

Schachclub Weisse Dame e.V. 

Internet: www.sc-weisse-dame.de  ·  E-Mail: info@sc-weisse-dame.de 
 

Postanschrift: SC WEISSE DAME e.V., c/o Cord Wischhöfer, Joachim-Karnatz-
Allee 23, 10557 Berlin 

Der Verein ist eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht Charlotten-
burg, Reg.-Nr. 12926 Nz. Gesetzliche Vertreter: 1. und 2. Vorsitzender als Allein-
vertretungsberechtigte  

Bankverbindung: IBAN: DE70 1203 0000 1009 8111 65, BIC: BYLADEM1001 
(Deutsche Kreditbank AG) 

Spielabend: Freitags ab 19.00 Uhr im Haus am Lietzensee, Herbartstraße 25, 
14057 Berlin-Charlottenburg 

Schachtraining für erwachsene (Wieder-) Einsteiger und Fortgeschrittene: 
Dienstags (außer in den Schulferien) von 19.00 bis 21.00 Uhr in der Peter-Ustinov-
Schule (Mensagebäude), Trendelenburgstraße 1, 14057 Berlin-Charlottenburg  

Kinder- und Jugendtraining: Freitags von 16.15 bis 18.15 Uhr sowie samstags 
von 14.00 bis 16.00 Uhr (außer in den Schulferien), in der Peter-Ustinov-Schule 
(Mensagebäude), Trendelenburgstraße 1, 14057 Berlin-Charlottenburg – Weitere 
Trainingsgruppen auf Anfrage! 

Gäste sind stets herzlich willkommen! 
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C  L  U  B  S  P  I  E  L  P  L  A  N 
 

 

MÄRZ 2020 

01.03.  So, 11 Uhr Oberliga, Runde 7 (Heimspiel) gegen Zitadelle Spandau 

06.03.  Fr, 19 Uhr Clubmeisterschaft ABD (Runde 4) + C (Runde 5) 

08.03.  So, 9 Uhr BMM, Runde 8 (auswärts) 

13.03.  Fr, 19 Uhr Langsamblitz „Freitag der 13.“ 

15.03.  So, 11 Uhr Oberliga, 8. Runde (auswärts) gegen König Tegel II 

20.03.  Fr, 19 Uhr Clubmeisterschaft ABD (Runde 5) + C (Runde 7) 

22.03.  So, 9 Uhr BMM, Runde 9 (Heimspiel) 

27.03.  Fr, 19 Uhr Clubmeisterschaft, Ausweichtermin 

29.03.  So, 11 Uhr Oberliga, Runde 9 (Heimspiel) gegen SSC Graal-Müritz 

APRIL 2020 

03.04.  Fr, 19 Uhr Clubmeisterschaft, Ausweichtermin 

10.04.    Karfreitag (kein Spielabend!) 

17.04.  Fr, 19 Uhr Clubblitz (Runde 2) 

24.04.  Fr, 19 Uhr Clubmeisterschaft ABD (Runde 6) + C (Runde 8) 

MAI 2020 

01.05.  Fr, 19 Uhr 1. Mai – Programm nach Ansage 

08.05.  Fr, 19 Uhr Clubschnellschach (Runde 2) 

15.05.  Fr, 19 Uhr Otto-Christ-Pokal (Viertelfinale)  

22.05.  Fr, 19 Uhr Clubmeisterschaft, Ausweichtermin  

29.05.  Fr, 19 Uhr Clubmeisterschaft, Ausweichtermin 

JUNI 2020 

05.06.  Fr, 19 Uhr Clubmeisterschaft ABD (Runde 7) + C (Runde 9) 

12.06.  Fr, 19 Uhr Jahreshauptversammlung 

19.06.  Fr, 19 Uhr Clubblitz (Runde 3) 

26.06.  Fr, 19 Uhr Otto-Christ-Pokal (Halbfinale) 

 


